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Bürgermeister General a. D. Theodor Körner - Dr. h. c.
Vizebürgermeister Paul Speiser - Ehrenbürger

der Technischen Hochschule Wien
Der Akademische Senat der Technischen Hochschule

Wien hat in seiner Sitzung vom 27. Oktober 1945 den
Beschluß gefaßt, dem Bürgermeister der Stadt Wien,
General a. D. Theodor Körner,  den akademischen
Grad eines Doktors der technischen Wissenschaften
ehrenhalber und dem Vizebürgermeister der Stadt Wien
und amtsführenden Stadtrat für die städtischen Unter¬
nehmungen, Paul Speiser,  die - akademische Würde
eines Ehrenbürgers der Technischen Hochschule Wien
zu verleihen.

Die feierliche Überreichung der Urkunden fand am.
13. November 1945 im Kleinen Festsaal des Rathauses
in Anwesenheit von Vertretern der alliierten Militär¬
behörden, der Staatsregierung , der Wiener Hochschulen,
sämtlicher Mitglieder der Stadtverwaltung und zahl¬
reicher geladener Gäste statt . Wegen Beschädigung des
Festsaales der Technischen Hochschule konnte die Feier
nicht auf akademischem Boden erfolgen. Nach einer
musikalischen Einleitung durch das Philharmonia-
Quartett hielt der Rektor der Technischen Hochschule
Wien, Prof. Dr. Adalbert D u s c h e k , folgende
Ansprache:

„Meine verehrten Damen und Herren!
Ungefähr hundert Menschen hatten in den Kellern des

Häuserblocks zwischen Volksgartenstraße und Bellaria
während der Kämpfe Zuflucht gesucht. In der Nacht zum
10. April war der Kampflärm immer näher gekommen,
wir hörten Maschinengewehre, Handgranaten und ein¬
zelne Gewehrschüsse in nächster Nähe. Gegen Morgen
verstummte der Lärm, und als der Tag angebrochen war,
kam der erste russische Soldat zu uns in den Keller. Er
konnte etwas Deutsch, war freundlich und fragte nur
nach verborgenen deutschen Soldaten. Beim Weggehen
sagte er uns, wir könnten nun ruhig auf die Straße gehen.
Nachmittag versuchte ich, in meine Wohnung in die Rat¬
hausstraße zu gehen, und auf dem Wege,dorthin sah ich
vom Rathaus eine Fahne wehen, und diese Fahne hatte
die Farben Rot-Weiß-Rot. Nach sieben Jahren eines
höllischen Infernos, das in allmählicher Steigerung bis zu
den vier im Keller beim dürftigen Schein vön Kerzen
und Petroleumlampen verbrachten Tagen führte, nach
diesen fürchterlichen sieben Jahren das Symbol der
Freiheit, der Erlösung, die Fahne der österreichischen
Heimat am Rathaus der Stadt Wien! Es fällt tnir schwer,
die Gefühle-zu beschreiben, die mich bei diesem Anblick
überkamen, aber ich muß gestehen, daß mir die Augen
naß wurden. Unsere liebe, alte österreichische Fahne!
Nicht mehr das verhaßte^ Hakenkreuz, nicht ein Meer
von Fahnen, nur eine, eine einzige Fahne, aber unsere
Fahne! Und sie wehte in der freundlichen Aprilsonne
vom Turm unseres  Rathauses!

Also, dort im Rathaus, da waren schon am ersten
Tag Männer, die wohl nicht nur die Fahne — woher sie
sie nur hatten? — aufgezogen hatten, sondern die auch
schon an der Arbeit waren, an der Arbeit am neuen
Österreich ! Und es dauerte auch nur ein paar Tage, da
lasen wir an den Mauern, an den Litfaßsäulen auch
schon Men Namen des Mannes, der als erster in die
Bresche gestiegen war, der als erster den schier hoff¬
nungslos scheinenden Versuch machte, Ordnung in das
Chaos zu bringen, das uns die Verbrecher hinterlassen
hatten. Wir wußten ja damals noch kaum, wie fürchter¬
lich dieses Chaos war, wir kannten das Ausmaß der Zer¬
störungen gar nicht, die diese letzten Kriegstage über
unsere Stadt gebracht hatten. Noch war ja der Kampf¬
lärm nicht verstummt, noch immer standen Geschütze
auf dem Heldenplatz, in der Museumstraße einige Stalin-
Orgeln, und in der Nacht sah man da und dort die Feuer¬
säulen gegen Himmel steigen, die Feuersäulen und Rauch¬
schwaden unseres brennenden, aus tausend Wunden
blutenden, lieben Wien. Und der Name, der wohlver¬
traute Name, der uns von den Anschlägen entgegen¬
leuchtete, war kein anderer als der Ihre, verehrter Herr
Bürgermeister General Körner.  Uns Techniker erfüllt'
es mit ganz besonderem Stolz, daß wir Sie, den verdien¬
ten Offizier, der stets zur Stelle war , wenn Not an Mann
war und wenn das Volk ihn rief, zu den unseren zählen
können. Denn Sie waren Absolvent der Genieabteilung
der technischen Militärakademie, und das war ja das
militärische Gegenstück unserer Hochschule; Sie haben
als junger Offizier Ihren Dienst bei den Pionieren in
Klosterneuburg begonnen, Sie sind später bei Brücken-
und Befestigungsbauten in Galizien beschäftigt gewesen
und holten sich Ihre ersten Lorbeeren in Wien anläßlich
der Hochwasserkatastrophe von 1897, die besonders im
Wiental arge Verwüstungen anrichtete . Die Wien war
noch nicht reguliert, alles, auch die Stadtbahn, war da¬
mals erst im Bau und gerade dadurch war die Lage be¬
sonders kritisch. Ihre Tätigkeit wurde durch die Ver¬
leihung des Militärverdienstkreuzes anerkannt, für einen
jungen Oberleutnant damals eine hohe Auszeichnung. Als
Hauptmann des Generalstabes sahen wir Sie im Tele¬
graphenbüro mit der Einführung des Truppentelephons
und mit der Um- und Neuorganisation des gesamten
Telegraphenwesens betraut, und mit welchem Erfolg Sie
diese Aufgabe durchführten, beweist die Verleihung des

, Ordens der Eisernen Krone; später, als Major, haben Sie
das Telegraphenregiment in Klosterneuburg aufgestellt
und damit den Kader für die Telegraphentruppe der
ganzen Armee geschaffen. Als Oberstleutnant des Ge¬
neralstabes wurden Sie Lehrer an der Kriegsschule,
Ihr Lehrgegenstand war der operative Generalstabs-
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dienst, und das ist gewissermaßen die Mechanik <jer
Armeeführung; es gehört alles Technische dazu: die
technischen Truppen, die Pioniere, das ganze Eisenbahn-
und Telegraphenwesen usw. Und als nach dem ersten

/Weltkrieg der Zusammenbruch kam, da hatten Sie im
Sinn, noch einmal von vorne anzufangen und als Hörer
an unserer Hochschule zu inskribieren. Aber es kam
anders . Das Erlebnis des Krieges konnte nicht ohne
tiefe Wirkung auf einen Mann bleiben, der mit offenen
Augen durch das Leben schritt. Sie hatten den Krieg
hassen gelernt, Sie hatten die Not des einfachen Mannes
empfunden, Sie wurden Sozialist und stellten sich dem
Gedanken und ihrem Träger auch wieder, wie es eben
in Ihrer Natur lag, voll und ganz jur Verfügung, ohne
Rücksicht auf das, was die anderen dazu sagten. Und
die anderen haben allerlei geflüstert und getuschelt über
den »roten General«.

Sie haben, als die Brände wüteten und das Haus be¬
drohten, in dem Sie wohnen, ganz allein, nur von einer
alten Hausmeisterin unterstützt , Ihr Haus davor bewahrt,
auch vom Feuer ergriffen zu werden. Und ein paar Tage
später , als die Brände die ganze Stadt zu ergreifen
schienen und das Chaos, das uns die Naziverbrecher
versprochen hatten, vor der Türe stand, da waren Sie
wieder auf dem Posten . Durch Ihr Eingreifen wurde
das Chaos abgewendet, wurde ein Kristallisationskern
für unser neues Österreich geschaffen. Man muß wis-
'sen, wie hoffnungslos die Lage schien in diesen April¬
tagen, man müß wissen, daß von einer Verwaltung nichts
mehr da war, denn alle leitenden Funktionäre waren
doch Nazi, die, teils aus Feigheit, teils in bewußter Ab¬
sicht, ihre Posten verlassen hatten ; man muß wissen,
daß es in der Stadt, von der ein Drittel in Trümmern
lag, in der schwere und schwerste Brände wüteten,
daß es in dieser Stadt keine Feuerwehr, kein Telephon,
kein Licht und fast kein Wasser gab; das alles muß man
wissen, um zu ermessen, was an organisatorischer und
praktischer Aufbauarbeit in den verflossenen sechs
Monaten geleistet wurde . Unsere Hochschule ist Ihnen
zu besonderem Dank verpflichtet. Sie haben sich als
Techniker erwiesen, Sie haben uns geholfen, als es noch
kein Staatsamt gab, und wenn wir schon im Juni wie¬
der mit den Vorlesungen beginnen konnten, so haben
wir das zu einem wesentlichen Teil Ihnen und Ihrer
stets bereiten verständnisvollen Hilfe zu danken.

Und wenn die Hochschule Sie nun fester an sich
binden will und Ihnen in Verehrung und Dankbarkeit
die höchste akademische Würde eines Ehrendoktors
der technischen Wissenschaften verleiht, so will sie da¬
mit nicht nur Sie, Herr Bürgermeister, ehren, sondern
auch alle Ihre getreuen Mitarbeiter und Helfer bei Ihrer
schweren Aufgabe. Wenn auch mein Tätigkeitsgebiet
sich an Unflang und Bedeutung kaum mit dem Ihren
vergleichen kann, so weiß ich doch aus der Erfahrung
dieses halben Jahres nur zu gut, wie aussichtslos unsere
Arbeit wäre, hätten wir nicht einen Stab von Leuten
um uns. die nicht an sich, nur an die Sache denken,
die mit knurrendem Magen und frierend bis in die späte
Nacht an der Arbeit waren , um den Schutt wegzuräu¬
men, zu ordnen, zu sichten und mit dem Wiederaufbau
zu beginnen.

So wollen wir diese Stunde nicht vorübergehen las¬
sen, ohne Ihrer Mitarbeiter zu gedenken.

Einer dieser Mitarbeiter, der durch seine Tätigkeit
unserer Hochschule ganz besonders nahesteht, sind Sie,
geehrter Herr Vizebürgermeister Speiser.  Sie sind
kein Techniker, Sie haben ihre Laufbahn als Lehrer in
Obergrafendorf begonnen, wurden aber nach einigen
Jahren wegen Ihrer politischen und gewerkschaftlichen
Tätigkeit gemaßregelt, kamen 1901 nach Wien und wur¬
den Beamter der Eisenbahner-Unfall-Versicherungs-
anstalt. Bald danach gründeten sie eine Ortsgruppe
des Allgemeinen Rechtsschutz- und Gewerkschafts¬
vereines der Eisenbahner Österreichs, der Sie durch
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lange Jahre; als Obmann Vorständen, Im Jahre 1907
wurden Sie zum Generalsekretär des Vereines Freie
Schule bestellt; einer Vereinigung von sozialdemokra¬
tischen und freisinnigen bürgerlichen Schulkämpfem und
Schulfreunden. Sie redigierten auch die Zeitschrift „Freie
Schule“ und gaben später den „Monatskalender“ dieses
Vereines heraus. Bald nach dem Zusammenbruch der
Habsburgermonarchie wurden Sie Stadtrat  von Wien
und Personalreferent der Wiener Gemeindeverwaltung.
Dieses schwierige und verantwortungsvolle Amt, in dem
Sie zeigten, daß man die natürlichen Gegensätze zwi¬
schen der Gemeinde und ihrem Personal einvernehmlich
lösen könne, bekleideten Sie bis zu Ihrer Verhaftung im
Februar 1934. Polizeigefangenhaus, Landesgericht und
Anhaltelager Wollersdorf beherbergten Sie bis zum
Spätherbst 1934.

Sie waren auch von 1918 an Obmann der Wiener
Organisation des Arbeitervereines Kinderfreunde und
führten die Freie Schule mit dieser Bewegung zu ge¬
meinsamem Wirken im Dienste der Wiener Kinder zu¬
sammen. Nach Max Winter wurden Sie Reichsobmann
dieser neuen Organisation.

Herr Vizebürgermeister! Sie sind seit April der
amtsführende Stadtrat der städtischen Unternehmungen
der Gemeinde, des Elektrizitätswerkes , des Gaswerkes
und der Wiener Verkehrsbetriebe. Ja, Sie sind noch
mehr als das, Sie sind der Motor dieser Betriebe. Sie
verlangen von Ihren Technikern manchmal das Unmög¬
liche, Sie können sich das leisten, weil Sie kein Tech¬
niker sind, und das ist gut so. In einer solchen Lage
und bei. der das ganze Leben beherrschenden Wichtig¬
keit dieser Betriebe, muß man vielleicht von seinen Leu¬
ten das Unmögliche verlangen, damit das äußerst Mög¬
liche geleistet wird. Und das ist geleistet worden, ja
gerade hier will es fast scheinen, als wäre sogar das
Unmögliche geleistet worden von Ihnen und von Ihren
Mitarbeitern, von denen ich nur die Direktoren der drei
Betriebe, Ing. Stremayr . Dr. Dollinger  und Herrn
R e s c h , erwähnen will. Erwähnt sollen aber bei dieser
Gelegenheit noch zwei andere technische Ressorts der
Gemeinde werden, nämlich die Herrn Stadtrat Weber
unterstehenden Wasserwerke und die Kanalbetriebe.

Ja, meine Damen und Herren, es ging einfach um
alles, damals im April. Bedenken wir nur, daß die Be¬
fehle zur Sprengung der Werke bereits ergangen waren,
daß man die SS-Truppen mit allen Künsten hinzuhalten
hatte, bis sie vor den vordringenden Rotarmisten das
Feld räumen mußten, daß man bis zum letzten Moment
den Kopf riskierte, weil man vor SS und Gestapo nicht
sicher war , da gerade die Gegend des Gas- und Elek¬
trizitätswerkes der Schauplatz schwerer Kämpfe war
und daß Arbeiter und Angestellte auf ihrem Posten ge¬
blieben waren, um ihre und unsere Betriebe, meine
Damen und Herren, vor dem Untergang zu retten . Aber
was war trotzdem alles passiert ! Ich will Ihnen nicht
mit langen Statistiken kommen, aber erwähnen will ich*
doch, daß 60 v. H- der Dampfkraftwerke, 30 v. H. der
Unterwerke und rund 20 v. H. der Freileitungen zer¬
stört waren , daß sämtljchd Kabelüberführungen über
Donau und Donaukarial wegen der Zerstörung der
23 Brücken unbrauchbar waren . Die Gaswerke selbst
waren besser weggekommen als das Elektrizitätswerk,
aber an den Rohrleitungen waren nicht weniger als
1550 Schadenstellen festgestellt, von denen jetzt schon
1200 behoben sind. Bei den Straßenbahnen waren nicht
weniger als 60 v. H. des Wagenparks und rund 40 v. H,
des Bahnnetzes zerstört oder schwer beschädigt. Diesen
Zahlen gegenüber mutet es urts wirklich fast wie ein
Wunder an, daß die Stromversorgung Wiens heute, nach
sechs Monaten, bereits über dem Vorkriegsstand liegt,
daß die Gasversorgung eine fast normale sein könnte,
wenn es nicht an Rohmaterial, der Kohle, fehlte, und daß
von den 314 Kilometer Betriebslänge der Straßen- und
Stadtbahn bereits 140 Kilometer von dreißig Linien wie-
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der befahren werden. Und wenn wir spät abends über
den Ring, den Gürtel oder durch manche andere Straßen
der Stadt gehen, dann leuchtet uns wieder das Licht
unseres verehrten Vizebürgermeisters Speiser,  und
wir brauchen nicht zu fürchten, alle Augenblicke an ein
Hindernis, sei es nun ein Schutthaufen, eine Zfegelmauer,
oder an einen unserer Mitmenschen zu stoßen. '

Ich glaube, ganz Wien ist Vizebürgermeister Spei¬
ser  und seinen treuen Mitarbeitern und Helfern zu tie¬
fem Dank verpflichtet für die geleistete — und unter
schwierigsten Umständen geleistete — Arbeit, und ich
bin sicher, daß es in den Herzen aller Wiener ein warmes
Echo findet, wenn die Technische Hochschule als die
berufene Stelle Ihnen, sehr verehrter Herr Vizebürger¬
meister, als sichtbares Zeichen von Dank und Aner¬
kennung die Würde eines Ehrenbürgers der Hochschule
verleiht.

Ich bitte nun den Herrn Promotor, das Wort zu er¬
greifen.“

Der Promotör, Professor Dipl.-Ing. Franz List,  hielt
folgende Ansprache:

„Das Professorenkollegium der Technischen Hoch¬
schule in Wien hat in Ausübung des ihm übertragenen
Promotionsrechtes beschlossen, Herrn General Theodor
Körner, Bürgermeister der Stadt Wien, in Würdigung
seiner hervorragenden Verdienste um den Aufbau der
Gemeindeverwaltungder Stadt Wien und um die Wieder¬
eröffnung der Technischen Hochschule den akademischen
Grad eines Doktors der technischen Wissenschaften
ehrenhalber zu verleihen.

Das Staatsamt für- Unterricht hat diesen Beschluß
bestätigt.

Damit sind nunmehr alle vorgeschriebenen Bedin¬
gungen erfüllt und kraft des mir übertragenen Amtes
verleihe ich im Namen der Technischen Hochschule in
Wien den akademischen Grad eines Doktors der tech¬
nischen Wissenschaften ehrenhalber an Herrn Bürger¬
meister Theodor Körner.

Indem ich dies öffentlich verkünde, überreiche ich
Ihnen die mit dem Siegel der Technischen Hochschule
in Wien versehene Urkunde und entbiete Ihnen die Glück¬
wünsche unserer Hochschule, die es sich zu ihrer be¬
sonderen Ehre anrechnet, Sie nun zum Kreise ihrer
Ehrendoktoren zählen zu dürfen.“

Bürgermeister General a. D. Körner  erwiderte mit
folgender Ansprache:

„Eure Magnifizenz! Hoher Senat, geehrte Versammelte!
Ich danke für die hohe Ehrung, die mir die Tech¬

nische Hochschule erwiesen hat, fühle mich aber be¬
schämt durch die Überschätzung meiner, in Wahrheit
recht bescheidenen Leistungen.

Was habe ich auch weiter getan, als die Arbeiter
und Beamten der Stadt zu rufen und mit den Mit¬
arbeitern , den Vizebürgermeistern und Stadträten aus¬
gleichend ihre Tätigkeit zu ordnen. Im Anfänge beson¬
ders arbeiteten gewiß alle unter schwierigen, manchmal
gefährlichen Verhältnissen, schlecht genährt und unter
allen Umständen. Auch Todesfälle waren leider bei den
Arbeitern zu beklagen. Oft kamen mir die Vergleiche
mit der Kriegszeit, wenn ich der technischen Arbeits¬
gruppen gedachte, die hinaus auf die Strecke mußten,
um — ganz wie im Felde die Telegraphen- und. Tele¬
phontrupps — die Fehler und Unterbrechungen in den
Starkstrom- und Wasserleitungen bis hinaus in das Ge¬
birge zu suchen und zu (fceheben und die wochenlang
nicht heim kamen. Welche technischen und auch gefähr¬
lichen Improvisationen waren doch nötig, um Stark¬
strom- und Ölleitungen über den Donaustrom zu über¬
führen. Überall mußte die.Initiative der Techniker und
Arbeiter selbsttätig einen Ausweg aus schwierigen Lagen
finden. In ihren Reihen sind die Helden der Technik
und Arbeit zu suchen, denen Lob und Anerkennung ge¬
bührt.

Meine Tätigkeit in den letzten Monaten war nichts
anderes als meine frühere Tätigkeit, die eines technisch
geschulten Generalstabschefs. Die durch den grausamen
Krieg gestörte Organisation der Großstadt war wieder
neu einzurichten. Das moderne Leben einer Großstadt
ist aber durchsetzt von der Technik. Heute schon muß
vorgedacht werden für die weitgesteckten Aufgaben
der Technik, soll nicht an der Zukunft gesündigt wer¬
den. Dies anzudeuten, soll mein besonderer - Dank an
die Technische Hochschule sein.

Schon im Juli dieses Jahres ist die Rathausverwal¬
tung bereits darangegangen, sich über die dringendsten
Tagesfragen hinaus mit der Planung des Wiederaufbaues
der Stadt in den nächsten Jahren und Jahrzehnten zu
befassen. Wien soll wieder neu erstehen. Es soll aber
bei voller Wahrung seines altehrwürdigen Charakters
noch schöner, gesünder, neuzeitlicher wieder erstehen.
Wir haben deshalb hundertfünfzigder hervorragendsten
Fachleute der Technik, Wissenschaft und Verwaltung ge¬
beten, in einer Enquete sich mit den Problemen des
Wiederaufbaues des zerstörten Wien zu befassen, um
Ratgeber für die Rathausverwaltung zu sein. Die bis¬
her schon vorliegenden Arbeiten zweier Monate lassen
erkennen, welch herrlicher Ausblick sich da für die ge¬
samte Technik, und welche Aufgaben für Professoren
und Schüler der Technischen Hochschule sich auf Jahre
hinaus ergeben. Alle Wissenschaftler und Praktiker
werden aufgerufen, bei der Heilung der Wunden, die der
Krieg unserer lieben Stadt geschlagen hat, mitzuwirken
und außerdem Neues, Schönes für die Zukunft Wiens
zu planen und zu gestalten. Wir werden das Ergebnis
der bisherigen Arbeiten in der nächsten Zeit dem Urteil
der Öffentlichkeit unterbreiten.

Hat das Wien nach dem Zusammenbruch von 1918
bis 1934 durch seine Wohnhausbautan bahnbrechend sein
können, warum soll nicht jetzt dasselbe geschehen, Wien
bahnbrechend werden .bei der Städteplanung, um aus
Begeisterung neue Wege zu suchen und zu gehen?

Dem Aufbau dienen zu können, nicht mehr Zer¬
störung durch die Kriegsmaschine, ist heute der Zug
der Zeit für Wissenschaft und praktische Technik.

Wenn ich das Fazit meines Lebens ziehe, an dessen
Ende mir diese große Ehrung zuteil wird, so ist es dies:
Nach dem ersten Weltkrieg war es*meine Überzeugung,
daß eine neue Zeit freier, friedlicher Entwicklung kom¬
men müsse und man auf die Seite der Enterbten dieser
Gesellschaft treten solle. Heute bin ich sicher, daß sich
die neue friedlichere soziale Welt verwirklichen wird.
Nicht ohne Schwierigkeiten, nicht ohne Schmerzen. Gilt
doch immer das Naturgesetz: »Nicht ohne Schmerzen
wird eine neue Welt geboren.«

Ich bin stolz auf die mir zuteil gewordene Ehrung,
aber ich fasse die meiner Person gewidmete Auszeich¬
nung als ehrliche Anerkennung der Leistung aller Un¬
bekannten und Ungenannten, überhaupt aller der Arbei¬
ter und Angestellten, der Beamten, Ingenieure und Ärzte
der Stadt auf, die durch ihre persönlichen Leistungen
beigetragen haben, das ursprüngliche Chaos etwas zu
lichten. Diesen allen gebührt alle Anerkennung der
Technischen Hochschule und die der ganzen Öffentlich¬
keit, viel weniger mir.“

Vizebürgermeister Speiser  führte aus:
„Eure Magnifizenz! Hoher Senat ! Meine Herren

Professoren ! Hochverehrte Frauen und Herren!
Die hohe Auszeichnung,  die Mir der Senat der

Technischen Hochschule Wien hat angedeihen lassen,
indem er mir die' akademische Würde eines Ehren¬
bürgers der Technischen nochschule
Wien  verliehen hat, nehme ich mit Bescheiden¬
heit und Dankbarkeit  entgegen.

Bescheidenheit ziemt  sich für mich. Ich weiß, daß
diese Auszeichnung im Grunde der technischen
Leistung  gilt , die die städtischen Werke im letzten
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halben Jahre, im Jahre des Wiederaufbaues
nach den furchtbaren Kriegsereignissen vollbracht
haben. Ich weiß, daß sie den Direktoren  dieser
städtischen Werke gilt und allen ihren Ingenieuren
und den kleinen Technikern , die in allen
Unternehmungenund Werken der Stadt Wien am Werke
sind. Diese kleinen  Techniker , von denen keiner
graduiert  ist , die aber auf ihrem Arbeitsgebiet aus¬
gezeichnete und hochwertige Leistungen
vollbringen, das sind die Arbeiter der städti¬
schen Werke und Unternehmungen.  Ihnen
allen , den Direktoren, - den Ingenieuren
und Beamten , den Arbeitern  der Stadt Wien,
auch  allen Technikern  aus dem Bereiche dds
städtischen Bauamtes  gilt im Grunde die Aus¬
zeichnung, die mir zuteil wurde.

Iph konnte nur die Leistungen aller dieser Männer
befeuern , zu steigern  versuchen, "zusammen-
fassen,  ich konnte nur ein Motorfür ununter¬
brochene Bewegung  sein . Diesen Männern gilt
die Auszeichnung ebenso wie mir, und darüber freue ich
mich vom Herzen. *In Bescheidenheit  nehme ich die hohe Würde
eines Ehrenbürgers der Technischen Hochschule Wien
auch deswegen  hin, weil ich ein Mann aus dem
Volke  bin . Der Mann aus dem Volke blickt zu den
Leistungen der gesamten Wissenschaft mit Ehrfurcht
auf, er empfindet es, daß wissenschaftliche
Forschung und wissenschaftliche Arbeit
die Grundlagen des gesamten geistigen
und materiellen Le.be ns der Menschheit
sind. Und.halbwegs tüchtige Männer aus dem Volke —
hier muß ich leider etwas unbescheiden  sein —
empfinden es immer als Schmerz,  daß es ihnen
selbst nicht vergönnt war,  akademische Stu¬
dien  zu betreiben und akademisohe Würden  zu er¬
reichen. Tüchtige Männer aus dem Volke sind ja meist
doch irgendwie verhinderte Studenten.

Ich habe auch stets zu den Männern des Fort¬
schrittes  gehört, , zu den Männern, die in der
Geschichte die Linien des steten Fort-
schreitens des Menschengeschlechtes
lasen und die der Überzeugung ' waren,  daß nur
steter Fortschritt das Glück des Menschen¬
geschlechtes  begründen könne. Die Technische
Hochschule  steht in der Reihe der übrigen
Hochschulen  ganz besonders im Zeichen jenes Fort¬
schrittstrebens, das das Glück der Menschheit begründen
kann. Wenn die Maschine  einmal den Arbeiter
nicht mehr versklaven,  sondern Anlaß zur
Herabsetzung der Arbeitszeit und Mühe
für den Arbeiter in Stadt und Land ^ein wird, wenn die
Maschine der Frau die Führung ihres Haushaltes er¬
leichtern wird, dann werden wir dem Glück def Mensch¬
heit näher  gekommen sein als durch viele
andere Maßnahmen.  Die Fortschritte der Technik
sind nicht immer  dazu benützt worden, das Glück
der Me nsc hhe i t z u s t e i ge r n. In den Kriegen
sind die technischen Fortschritte zu Geißeln
des Menschengeschlechtes geworden. Das ist nicht
die Schuld der Techniker.  Der Fortschrittsmann
wird sich vornehmen,  dahin zu arbeiten, daß die
Errungenschaften der technischen Wissenschaft, daß die
Erfindungen, die aus der stillen Gelehrtenstube stammen,
dem allgemeinen Wohle .dienen.

Ich muß aber auch meiner Dankbarkeit dafür Aus¬
druck geben, daß mich der hohe Senat der Technischen
Hochschule Wien mit dieser akademischen Würde aus¬
gezeichnet hat. Ich freue mich über diese Anerkennung
sehr. Sie ist ein Höhepunkt meines Lebens.

Als Leiter der städtischen Unterneh¬
mungen , als Mann aus demVolke,  der immer
Sehnsucht  nach Verbindung mit den Stätten der
Wissenschaften hatte , als Fortschrittsfreund,

der weiß, daß das Glück der Menschheit von den tech¬
nischen Errungenschaften in hohem Maße mitbe¬
gründet  werden wird, danke ich dem hohen
Senat für die Verleihung der akademi¬
schen Würde eines Ehrenbürgers der
Technischen Hochschule Wien und ver¬
spreche,  da ich von nun an in enger Verbindung mit
Ihnen stehen darf, auch die Interessen dieser
Schule stets nach Kräften zu fördern .“

Kandidatenliste,
zur Nationalrats- und Landtags- (Gemeinderats-)wahl

am 25. November 1945

Nationalrat

Kommunistische Partei Österreichs
* 1. Wahlkreis

1. Horn Otto, Angestellter; 2. Raudh Karl, Maurer; 3. Bod-
narovitz Nikolaus, Taxiunternehmer; 4. Zucker Erwin, Redak¬
teur ; 5. Wittmann Wilhelm, Direktor; 6. Schuster Helene,
Haushalt; 7. Köpl Theodor, Beamter; 8. Wächter Bernhard,
Bankbeamter; 9. Ludwig Elise, Federnschmiickerin; 10. Richter
Franz, Handelsvertreter ; 11. Biegler Josef, Betriebsleiter;
12. Springenfels Wilhelm, technischer Angestellter.

2. Wahlkreis
1. Dr. Altmann Karl,NDoktor der Rechte; 2. Kummer Leo¬

poldine, Fürsorgerin; 3. Kodicek Egon, Textilarbeiter : 4. Sto-
klasä Wilhelm, Tischlermeister; 5: Hussa Erich, Telephon¬
mechaniker; 6. Pachym Klara, Haushalt; 7. Brenkovic Heinrich,
Buchhalter; 8. Jokl Adolf, Steuerfachmann.

3. Wahlkreis
1. Fürnberg Siegfried. Sekretär ; 2. Genner Laurenz, Jour¬

nalist; 3. Zmek Karl, Magazinsarbeiter; 4. Chvojka Anna,
Industrieangestellte; 5. Mitteräcker Hermann, Metallarbeiter:
6. Rusy Josef, Versicherungsbeamter; 7. Kominek Karl, Post¬
facharbeiter; 8. Bauer Anton, Berufsoffizier; 9. Pavlin Anna,
kaufmännische Angestellte; 10. Rischawy Otto, Lehrer.

4. Wahlkreis
1. Koplenig Johann, Sekretär ; 2. Dr. Altmann Karl. Doktor

der Rechte; 3. Kunst Wilhelm, Metalldreher; 4. Schmachtl
Heinrich, Eisenbahnangestellter; 5. Heinz Karl, Journalist,
6. Grassinger Marie, Metallarbeiterin; 7. Dr.-Ing. Tomanek
Alois, Ingenieur; 8. Weidenauer Josef, Schlosser; 9. Pfeiffer
Josef, Schlosser; 10. Jackl Rudolf.- Beamter; 11. Wessely Josef,
Schriftsetzer; 12. Fuchs Franz, Gasarbeiter ; 13. Schneider
Elisabeth, Kassierin; 14. Steiger Otto, Friseur ; 15. Fein Erich,
Goldarbeiter; 16. Pravda -Röder Luise, Haushalt.

5. Wahlkreis
1. Fischer Ernst, Schriftsteller; 2. Lauscher Josef, Auto¬

mechaniker; 3. Klapper Hermine, Schneiderin; 4. Müller
Josef, Angestellter (Amalienbad); 5. Novak Leopold, An¬
gestellter ; 6. Poller Franz, Schuhmacher; 7. Raufer Heinrich,
Straßenbahnpensionist; 8. Oliva Karl, Taschner; .9. Pizl Jpsef,
Kupferschmied; 10. Bukovsky Alois, Dreher; 11. Rischanek
Rudolf, Privatlehrer ; 12. Spanner Josef, Schlosser; 13. Cedik
Heinrich, Arbeiter der Gaswerke; 14. Brtna Alois, Präzisions¬
mechaniker.

6. Wahlkreis
1. Steinhardt Karl, Buchdrucker; 2. Seidl Franz, Dreher;

3. Dr. Cermak Olga, Verwaltungsjuristin; 4. Ciller Reinhold,
Straßenbahner; 5. Janisch Wilhelm Michael, Bahnsekretär;
6. Jodlbauer Josef, Museumskustos; 7. Kallert Karl, Straßen¬
bahnschaffner; 8. Renczes Johann, Buchdrucker; 9. Metzen¬
bauer Leo, Maler und Bildhauer; 10. Scheurer Fritz, Auto¬
mechaniker: 11. Ortz Franz,^ Straßenbahner; 12. Giiesbach
Juliane. Haushalt; 13. Gärtner Anna, Gemeindeangestellte;
14. Pavlista Franz, Lehrer ; 15. Robausch Stephan, Bauwerk¬
meister; 16. Mekiskar Rosa, Haushalt.

7. Wahlkreis
1. Honner Franz, Bergarbeiter ; 2. Fürnberg Friedl, Sekre¬

tär ; 3. Fiala Gottlieb, Stanzer ; 4. Brichacek Otto, Lithograph;
5. Puschmann Helly, Näherin; 6. Peter Alois, Buchbinder;
7. Brunner Alois, Schiffsmaschinist; 8.r Kaindl Karl, Maschin-
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Schlosser; 9. Rieß Alfred, Schlosser; 10. Liebert Josef, Gas-
werksarbeite'r ; 11. Nossian Leopold, Fleischselcher; 12. Kam-
huber Marie, Haushalt; 13. Fuhrmann Karl. Schleifer;
14. Strnad Marie, Schneiderin; 15. Nemetz Josef, Klavier¬
macher ; 16. »Burger Rudolf, Bediensteter der Gaswerke.

österreichische Volkspartei
1. Wahlkreis

1. Dr. Hurdes Felix, Rechtsanwalt; 2. Dr. Paunovic Nadine,
Mittelschullehrerin; 3.-Aichhorn Karl, Bäckermeister; 4. Doktor
Hefel Ernst, Ministerialbeamter; 5.Eichberger Franz, Kaufmann;
6. Cejka Karl, Obermonteur; 7. Dr. Halla Franz, prakt. Arzt;
8. Stöger Franz, Gemeindeangest.; 9. Dr. Kirschbichler Hans,
prakt. Arzt.; 10. Steirer Josef, Straßenbahner; 11. Marschik
Franz, Kaufmann; 12. Dr. Konried Friedrich, Ministerialbeam¬
ter a. D.

2. Wahlkreis
1. Lakowitsch Karl, orthop. Schuhmacher; 2. Dr. Pernter

Hans, Sektionschef; 3. Hrller Franz, Elektrotechniker; 4. Engel
Anton, Kaufmann; 5. Dockal Leopold, Prokurist ; 6. LasicErwin,
Kaufmann: 7. Schrott Marie, Lehrerin; 8. Ing. Pessl Walter,
Kunstharzfabrikant.

3. Wahlkreis
1. Ludwig Eduard, Konsulent: 2. Geißlinger Ferdinand, Eisen¬

bahner; 3. Schmied Wilhelm, Staatsangestellter ; 4. Traun Josef,
Hutmacher: 5. Polansky Leopold, Straßenbahner; 6. Brauneis
Friedrich, Mechaniker; 7. Goldstein Josef, Kaffeesieder; 8. Lifka
Franz, Handelsangestellter; 9. Tully Hans, Straßenbahner;
10. Ing. Rieger Otto, Konstrukteur.

4. Wahlkreis
1. Kunschak Leopold, Redakteur: 2. Friedl Karl, Fleisch¬

hauer; 3. Flödl Karl, Buchdrucker: 4. Karas Karl, Bäckergehilfe;
5. Bücher Peter , Dentist; 6. Dr. Gibisch Wilhelm, Hausverwal¬
ter ; 7. Linzmeier Otto, Redaktionsgehilfe; 8. Schnabel Rosa,
Haushalt: 9. Wagner Franz, Schuherzeuger; 10. Nimrich
Eduard, Staatsbeamter ; 11. Daubal Wilhelm, Schlossermeister;
12. Brauner Otto, Steuerassistent ; 13. Kraft Josef, Gastwirt;
14. Gerber Johann, Straßenbahner; 15. Völker Johann, Foura-
genfiändler; 16. Köck Ignaz, Angestellter.

5. Wahlkreis
1. Prinke Franz, Gemeindeangestellter: 2. Kristofics-Binder

Rudolf, Kaufmann; 3. Walia Michael, Gärtner; 4. Braun Hans,
Angestellter; 5. Hofstadler Hans, techn. Kaufmann; 6. Schmiedl
Marie, Haushalt; 7. Fuhry Hans, Glasermeister; 8. Kolb Rudolf,
Buchhalter; 9. Sommer Viktor, Baumeister; 10. Kapek Karl,
Straßenbahner ; 11. Puchta Richard, Kaufmann; 12. Gärtner
Sophie, Haushalt; 13. Diete Anton, Uhrmacher; 14. Koch Jo¬
hann, Buthbindergehilfe.

6. Wahlkreis
1. Altenburger Erwin, Lederarbeiter ; 2. Dr. Margaretha

Eugen, Generalsekr.; 3. Lauer Hermine, Fürsorgerin : 4. Lehner
Otto, Kaufmann; 5. Ing. Müksch Leopold, Hochschullehrer;
6. Kopecky Anton, Kaufmann; 7. Eder Franz, Magazineur;
8. Haban Karl, Schuhmachermeister; 9. Polcar Fritz, Versiche¬
rungsbeamter; 10. Klär Otto, Eisengießereibesitzer; 11. Zöch¬
meister Josef, Mechanikergehilfe; 12. Burtscher Emil, Hausver¬
walter ; 13. Küster Eduard, Angestellter; 14. Medek Alois. Lino¬
leumhändler; 15. Ing. Kliszcz Karl, techn. Angestellter; 16. Gru-
ber Ferdinand, Milchmeier.

7. Wahlkreis
1. Weinberger Lois, Versicherungsangestellter; 2. Dr. Krau¬

land Peter , Generalsekretär ; 3. Wöber Franz Josef, Baumei¬
ster : 4. Krammer Rudolf, E-Werkangestellter ; 5. Stankovsky
Rudolf, Friseur ; 6. Heinrich Josef, Metallarbeiter; 7. Kammer¬
mayer Hans, Fuhrwerker ; 8. Arnberger Karl, Kraftwagenlen¬
ker ; 9. Baldia Ferdinand, Dipl.-Phys.; 10. Bambas Josef, Textil¬
arbeiter : 11. Tschak Matthias, Kaufmann; 12. Glasner Emil,
Mittelschullehrer; 13. Kvasnicka Franz, Schlossermeister;
14. Miklauschitz Martin, Gemeindeangestellter; 15. Polzer Do¬
minik, Schneidermeister; 16. Ing. Larisch Hans, Agraringenieur.

Sozialistische Partei Österreichs
1. Wahlkreis

1. Maisei Karl, Mechaniker; 2. Waldbrunner Karl, Obering.;
3. Hillegeist Friedrich, Angestellter; 4. D .̂ Pittermann Bruno,
Sekretär ; 5. Adelpoller Franz, Oberlokomotivführer; 6. Tam-
borsino Karl, Beamter; 7. Neubauer Norbert, Lehrer ; 8. Sajonz
Agnes, Angestellte; 9. Gebauer Gustav Friseur ; 10. Werner
Barbara, Haushalt; 11. Nothelfer Ferdinand, Kellner; 12. Rubant
Franz, Rechnungsoberrevident.

, 2. Wahlkreis
1. Speiser Paul, amtsf. Stadtrat ; 2. Kostroun Ludwig, Schnei¬

dermeister; 3. Porges Alfred, Angestellter; 4. Malle Karl,
Schmied; 5. ' Dr. Bamberger Richard, Mittelschulprofessor;
6. Reitler Wilhelm, Kaufmann; 7. Lemberger Berta, Angestellte;
8. Dechat Franz, Silberschmied.

3. Wahlkreis
1. Renner Karl. Generalstaatsbibliothekar; 2. Proft Gabriele,

Pensionistin; 3. Mark Karl, Beamter; 4. Sigmund Rudolf, Ge¬
werbetreibender ; 5. Millwisch Leopold, Eisendreher ; 6. Dr. Du-
schek Adalbert, Rektor der Technik; 7. Mayer Josefine, Ange¬
stellte; 8. Horn Wilhelm, Werkzeugmacher; 9. Reynoha Johann,
Bediensteter; 10. Graf Karl, Beamter.

4. Wahlkreis
1. Seitz Karl, Lehrer; 2. Hackenberg Heinrich, Elektromon¬

teur ; 3. Pollak Marianne, Journalistin; 4. Dr. Migsch Alfred,
Obermagistratsrat ; 5. Uhlir Robert, Angestellter ; 6. Jonas
Franz, Schriftsetzer; 7. Wichtl Leopold, Beamter ; 8. Treybal
Ludwig, Kupferschmied; 9, Dr. Raschka Anton, Professor der
Lehrerbildungsanstalt; 10. Sommerauer Josef, Lehrer;
11. Peschl Stefanie, Eisenbahnerin; 12. Ludwig Olga, Haupt¬
schuldirektorin; 13. Stroner Rudolf, Postbediensteter ; 14. Konir
Friedrich, Maschinenschlosser; 15. Kovarnik Ernst, Straßen¬
bahner ; 16. Erhardt Otto, Hilfsmagazineur.

5. Wahlkreis
1. Körner Theodor, General; 2.Moik Wilhelmine, Angestellte;

3. Uebeleis Vinzenz, Sekretär ; 4. Probst Otto, Lithograph;
5. Gumpelmeier Hans, Buchhalter; 6. Schiller Hans, Beamter;
7. Neubauer Johann, Gymnasialprofessor; 8. Neubauer Rudolf,
Dreher ; 9. Seidl Anton, Eisenbahner; 10. Westermeier Karl,
Krankenkassenbeamter; 11. Baumann Karl, Radiohändler;
12. Neberle Gottlieb, Buchhalter; 13. Marusak Franz, Sekre¬
tär ; 14. Jawurek Rosa, Haushalt.

6. Wahlkreis
1. Rauscher Franz, Betriebswirtschafter; 2. Krisch Karl,

Präsident des Gewerkschaftsbundes; 3. Dr. Zechner Leopold,
Hauptschullehrer; 4. Reismann Edmund, Filmtechniker; 5. Weik-
hart Eduard, techn. Angestellter; 6. Mistinger Leopold, Buch¬
drucker ; 7. Wirlandner Stephan, Angestellter; 8. Fürst August,
Maler und Anstreicher; 9. Brust Anton, Angestellter; 10. Kinkor
Franz, Silberschmied; 11. Petricek Ludwig, Soz.-Beamter i. R.;
12. Gabriel Helene, Schneiderin; 13. Nißl Robert, Beamter:
14. Wurzel Hugo, Drogist; 15. Förg Franz, Vertriebsleiter;
16. Holzfeind Edmund, Postbeamter.

7. Wahlkreis
1. Schärf Adolf, Rechtsanwalt; 2. Krones Hilde, Angestellte;

3. Scharf Erwin, Privatangestellter; 4. Jiricek Hans, Angestell¬
ter ; 5. Kysela Karl, Schriftsetzer; 6. Olah Franz, Holzarbeiter;
7. Platzer Antonie, Inkassantin: 8. Hofbauer Karl, Eisenbahner;
9. Skritek Otto, Angestellter; 10. Pokorny Marie, Naturblumen¬
arbeiterin ; 11. Fronauer Leopold, Schlossergehilfe; 12. Kaiblin-
ger Felix, Zuckerbäcker; 13. Löwy Fritz. Buchhalter ; 14. Nemec
Emilia, Expedjentin; 15. Bock Erwin, Bautechniker, 16. Star-
linger Hans, Werkmeister.

Landtag (Gemeinderat)
Kommunistische Partei Österreichs

1 1 . Wahlkreis
1. Dr. Matejka Viktor, Schriftsteller; 2. Kuttner Anton,

Steindrucker; 3. Hrdlicka Leopold, Angestellter; 4. Pordes
Albert, Gaskassier ; 5. Mayer Walter , Elektroingenieur;
6. Mittendorfer Angela, Postarbeiterin; 7. Berger Artur, Privat¬
beamter ; 8. Fellinger Ernst, Sekretär ; 9. Brenner Marianne,
öffentliche Angestellte; 10. Hiermayer Hans, Tabakarbeiter;
11. Kral Eduard, Schneidermeister; 12. Pollak Luise, technische
Beamtin; 13. David Wilhelm, Automechaniker; 14. Duschek
Stanislaus, Sta^tsangestellter; 15. Schimek Franz, Straßen¬
bahner ; 16. Prof. Wildgans Friedrich, Leiter der Müsikakade-
mie'; 17. Lindorfer Johann, Elektromonteur: 18. Kraft Hans,
Postangestellter ; 19. Hartl Alois, Drehermeister ; 20. Kozeny
Vinzenz, Straßenbahner; 21. Ziegler Alois. Maschinschlosser;
22. Reiner Franz, Bankbeamter; 23. Czech Hans, Elektro¬
mechaniker; 24. Seidl Josef, Bauschlosser; 25. Mayer Hermine,
Haushalt; 26. Zwieauer Willy, Mechaniker.
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2. Wahlkreis
1. Matz Josef, Qebrauchswerber ; 2. Lang Johann, Binder¬

gehilfe; 3. Winarsky-Weihs Anna, Kunstblumenarbeiterin;
4. Kowalski Heinrich, Gemeindebeamter; 5. Kummer Leo¬
poldine, Fürsorgerin; 6. Hamedl Franz, Mechanikermeister;
7. Kris Alfred, Magistratsbeamter ; 8. Kames Otto, Lithograph;

'9 . Sehner Franz, Maschinarbeiter ; 10. Bernardiner Otto,
Diplomkaufmann; 11. Kareis-Schilha Käthe, Haushalt; 12. Kra¬
nich Florian, . Schlosser ; 13. Morawec Johann, Dreher;
14. Hentschling Heinrich, Buchhalter; 15. Böhm Berta, Konto¬
ristin ; 16. Lausch Leopold, Mechanikermeister.

3. Wahlkreis
1. Dr. Soswinski Ludwig, Revisor;, 2. Beer-Angerer Gisela,

Angestellte; 3. Erb Ferdinand, Maschinschlosser; 4. Preisinger
Johann, Mechaniker; 5. Hart Heinrich, Angestellter; 6. Kohlitz
Hermine, Beamtin; 7. Dr. Häuselmayer Walter, Redakteur;
8. Mitis Hedwig, Lehrerin ; 9. Hofstetter Rudolf. Kellner;
10. Lang Karl, Versicherungsangestellter; 11. Herzy Leo¬
poldine, Näherin; 12. Trojan Karl, Gemeindeangestellter;
13. Dr. Karminsky Artur, Jurist ; 14. Tabatschek Anton, Maurer;
15. Herzy Stephan, Betriebsleiter ; 16. Voglsang Eleonore,
Schneiderin; 17. Stanislav.Anna, Beamtin; 18. Spitaler Leopold,
Maurerpolier; 19. Rotter Franz, Straßenbahner; 20. Spinka
Rosa, Fußpflegerin; 21. Waiß Robert, Beamter; 22. Fleger
Julius, Straßenbahn, Fahrer ; 23. Hlucil Robert, Kürschnermei¬
ster ; 24. Leitner Adalbert, Postschaffner; 25. May Leo, Zei¬
tungsherausgeber; 26. Kreisel Karl, Schuster.

4. Wahlkreis
1. Dr. Altmann Karl. Doktor der Rechte; 2. Winarsky-Weihs

Anna, Kunstblumenarbeiterin; 3. Hubacek Anton, Straßenbahn¬
schlosser ; 4. Neuhauser Anton, Automechaniker; 5. Ziegler
Josef, Schlosser; 6. Dr.-Ing. Tomanek Alois, Ingenieur; 7. Siegel
Josef, Eisenbahner; 8. Vavak Anna, Beamtin; 9. Tropper Otto,
Maschinenbetriebsleiter; 10. Hausner Josef, Zugführer (Eisen¬
bahn); 11. Schwinger Marie, Haushalt; 12. Huber Heinrich,
Maschinschlosser; 13. Chilhenig Marie, Haushalt; 14. Jasansky
Johann, Postfacharbeiter ; 15. Jerabek Friedrich, Metallwaren¬
erzeuger ; 16. Katzer Adolf, Angestellter; 17. Janecek Egon,
Beamter ; 18. Zalierepa Wilhelm, Maschinenmonteur;
19. Schacherbauer Johanna, Magazin§arbeiterin; 20. Schiller
Friedrich, Beamter; 21. Frühwirt Karl, Magazinsarbeiter;
22. Schreder Eduard, Angestellter; 23. Lirsch Maria, Näherin;
24. Schneider Anton, Mechanikergehilfe; 25. Gründling Anna,
Werkmeister; 26. Wörz Anton, Eisenbieger; 27. Sokoll Bruno,
Dreher ; 28. Berger Andreas, Faßbinder; 29. Steiner Adolf,
Schlosser; 30. Pluhovsky Franz, Straßenbahnangestellter;
31. Anton Josef, Bautischler ; 32. Dr. Koch Alexander, Rechts¬
anwalt ; 33. Kesselbauer Michael, Straßenbahner; 34. Regner
Helene, Filialleiterin.

5. Wahlkreis
1. Lauscher Josef, Automechaniker; 2. Vostarek Otto,

Schuhmacher; 3. Fischer Walter, Arzt ; 4. Poller Franz, Schuh¬
macher ; 5. Nosko Raimund, Angestellter; 6. Spanner Josef,
Schlosser; 7. Bauersax Anton, Tischlermeister; 8. Bauer
Franz, Straßenbahner; 9. Geller Anna, Kontoristin; 10. Böhm
Therese, Arbeiterin; 11. Traschler Josef, Lokomotivführer;
12. Kempf Karl, Beamter; 13. Dampierre Alwine, Postarbeiterin;
14. Weber Hans, Eisenbahner ; 15. Prohaska Franz, Bäcker¬
gehilfe; 16. Gräf Anton, Schlosser; 17. Mistelbauer Karl,
Beamter ; 18. Danko Anton, Handelsangestellter; 19. Oswald
Emma, Schnittzeichnerin; 20. Reznicek Franz, Straßenbahner;
21. Rosoli Helene, Verkäuferin; 22. Sinek Karl, Maler-An¬
streicher ; 23. Trautmann Karl; Dreher; 24. Kubesch Hans,
Werkmeister ; 25. Gilli Martha. Lebensmittelhändlerin;
26. Hussek Marie, Haushalt ; 27. Steiner Karl, Tapezierer;
28. Nastran Paul, Chauffeur; 29. Wolf Franz, Rentner;
30. Novak Josef, Maschinschlosser.1

6. Wahlkreis
1. Steinhardt Karl, Buchdrucker ; 2. Dr. David Franz, Arzt;

3. Kohl Josef, Buchhalter; 4. Saldinger Ignaz. Straßenbahner;
5. Urach Alois, Maschinenbauer; 6. Donauer Hans, Betriebs¬
leiter in Autobranche; 7. Kloc Johanna, Schneiderin;
8. Dr. Cermak Olga, Verwaltungsjuristin; 9. Hammerschmied
Johann, Eisenbahner; 10. Haas Franziska, Haushalt; 11. Kauf¬
mann Luise, Fürsorgerin ; 12. Roubal Ignaz, Pensionist;
13. Altmann Karl, Angestellter ; 14. Mager Karoline, Schnei¬
derin ; 15. Hauer Franz, Schuhmacher; 16. Ortz Franz, Straßen¬
bahner ; 17. Kröß Franz, Laborant ; 18. Freihaut Franz, An¬
gestellter ; 19. Kuhn Leopold, Kontorist; 20. Sterba Wilhelm,
Magistratsbeamter; 21. Terlecki Elias, Postinspektor; 22. Lustig
Heinrich, Kaufmann; 23. Drucker Franz, Schlossergehilfe;

24. Buder Leopold, Bauschlosser; 25. Diwoka Hans, Dreher;
26. Koller Walter, Lehrer ; 2/. Müller Karl, ' Gitterstricker;
28. Pavlik Ernestine, Haushalt; 29. Gebhart Theres.a, Haushalt;
30. Dampf Rosa, kaufmännische Angestellte; 31. Schmidberger
Karl, Schlosser; 32. Schamschula Karl, Straßenbahner.

7. Wahlkreis
1. Maller Theodor, Angest.; 2. Eures Franz, Tischlermeister;

3. Kamhuber August, Schaffner; 4. Handst̂ nger Rudolf, Klavier¬macher; 5. Neubauer Friedrich, Tischler; 6. Kocina Leopoldine,
Verkäuferin; 7. Zelenka Karl, Straßenbahner ; 8. Schröffel
Franz, Feuerwehr; 9. Kostelny Hermine, Kont.-Arbeiterin;
10. Büchler Johann, Straßenbahnschaffner; 11. Jodlbauer Josef,
Museumskustos; 12. Erlinger Johann, Elektroingenieur;
13. Schneider Leopoldine, Kassierin; 14. Woldrich Franz,
Bronzearbeiter ; 15. Zabusch Franz, Mechaniker; 16. Mastny
Anton, Straßenbahner : 17. Geider Josef. Hilfsarbeiter;
18. Liebscher Karl, Telephonarbeiter; 19. Kretschmer Friedrich,
Tischler; 20. Stundtner Jakob, Pensionist; 21. Waller Johann,
Straßenbahner ; 22. Reikl Anna, Private ; 23. Gruber Ludwig,
Maschinenarbeiter; 24. Fragner Josef, Zeichner; 25. Schnitz¬
hofer Erna, Tabakarbeiterin ; 26. Schmied Ferdinand, Schuh¬
macher ; 27. Grandke Hermann, Kupferdrucker; 28. Lazel
Rudolf, Chauffeur; 29. Just Klara, Sekretärin ; 30. Treutner
Ferdinand, Buchdruckereirevisor: 31. Wollein Wilhelm, Werk¬
meister ; 32. Rudi Johann, Expedient; 33. Wannerer Hermine,
Private ; 34. Sigl Franz, Magistratsbeamter ; 35. Dr. Manfred
Max, Rechtsanwalt; 36. Zeleny Rudolf, Chauffeur.

österreichische Volkspartei
1. Wahlkreis

1. Weinberger Lois, Vers.-Angest.; 2. Mazur Richard, Kauf¬
mann: 3. Dr. Goldbach Hans, Zahnarzt: 4. Hiltl Eleonore, Mittel¬
schullehrerin; ö.Deibl Rudolf, Anstreichermeister; 6. Dr. Fischer,
Ludwig, Angestellter; 7. Winter Karl, Privatangesteilter;
8.~Marschik Franz, Kaufmann; 9. Grandegger Hermann, Han¬
delsangest.; 10. Kickinger Alois, Kürschnermeister; 11. Thür¬
riedl Franz, , Kraftwagenlenker; 12. Altschul Gustav, Buch¬
drucker ; 13. Illetschko Hans, Lederarbeiter ; 14. Säusele Viktor,
Maschinenhändler; 15. Tuna Stephan, Kaufmann; 16.Turetschek
Margarete, Haushalt; 17. Dr. Kirschbichler Hans, prakt. Arzt;
18. Bartosch Fritz, Beamter; 19. Frieb Adolf, Schneidermeister:
20. Altmutter August, Sozialvers.-Angest.; 21. Weil Rudolf,
Kaufmann; 22. Dr. Siegmeth Ernst, Obermagistratsrat i. R.;
23. Linhart Johann, Schneidermeister; 24. Tschabitscher Karl,
Oberwerkmeister; 25. Dr. Halla Franz, prakt. Arzt; 26. Düll
Felix Hermann, Verwaltungssekretär.

2. Wahlkreis
1. Dr. Prutscher Pius,.Tischlermeister; 2. Bauer Franz, Kell¬

ner ; 3. Dr. Exei Erich, Gebäudeverwalter; 4. Dr. Freytag Karl,
Gemeindeangestellter; 5. Diestler Richard, Kaufmann; 6. Doktor
Blenk Gustav, Staatsangestellter ; 7. Sartori Ferdinand, Buch¬
bindermeister; 8. Dr. Trautzl Viktor, Studienrat ; 9. Rosner
Franz, Gastwirt ; 10. Sommerauer Marie, Pflegerin; 11. Sejkora
Hugo, Handelsvertreter ; 12. Glamm Franz, Buchhalter; 13. Kurz¬
mayer Anton, Buchdrucker; 14. Franc Hans, Industrieangestell¬
ter ; 15. Ing. Peßl Walter, Kunstharzfabrikant; 16. Rheinhardt
Anna, Verwaltungssekretärin.

3. Wahlkreis
L Dr. Kresse Josef, Brunnenmeister; 2. Dr.-Ing. Hengl Franz,

Weinhauer; 3. Lifka Franz, Handelsan̂ estellter ; 4. Unger ner-mine, Volksschullehrerin; 5. Dr. Hohl Robert, Gebäudeverwal¬
ter ; 6. Ing. Rieger Otto, Konstrukteur; 7. Lust Johann, Archi¬
tekt ; 8. Muth Johann, Weinhauer; 9. Brauneis Friedrich, Me¬
chanikermeister; 10. Beyerlein Ludwig, Postadjunkt ; 11. Tschir-
ner Rudolf, Tapezierermeister ; 12. Jirsa Joh., Fleischhauermei-
ster ; 13. Hager Johann, Chauffeur; 14. Heinrich Ferd nand,
Gastwirt ; 15. Dobrowolny Franz, Straßenbahnschaffner;
16. Janko Hans, akadem. Maler; 17. Morawek Robert, Haupt¬
schullehrer; 18. Mayer Genoveva, Damenschneiderin; 19. Fauma
Hans, Straßenbahnschaffner; 20. Dr. Wernhardt Hermine, Heil¬
pädagogin; 21. Dürr Friedrich, Verkaufsleiter; 22. Jandl Karl,
Installateur; 23. Einböck Paul, Bankbeamter; 24. Goldstein
Josef, Kaffeesieder; 25. Filsmer Johann, Disponent; 26. Dengler
Lukretia, Buchhalterin.

4. Wahlkreis
1. Ruthner August, Finanzassistent; 2. Kromus Johann,

Schlossermeister; 3. Schandara Franz, Malermeister: 4. Res-
niczek Gottfried, Finanzbeamter: 5. Burger Karl, Sattlermei¬
ster ; 6. Ing. Potschauer Hans, Werkleiter; 7. Wal’.aschek Jo¬
hann, Steindrucker; 8. Klier Franz, Helfer in Steuersachen;
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9. Pink Wilhelm, Krankenkassenbeamter; 10. Mimra Frans,
Schneidermeister; 11. Kraushofer Anton, Schaffner; 12. Johann
Kornelius, Kaufmann; 13. Prykryl Pauline, Privatbeamtin;
14. Linzmeier Rudolf, Fuhrwerker ; 15. Höpfl Alfred, Bauwerk¬
meister: 15. Reidinger Eduard, Kaufmann; 17. Bauer Marie,
Musiklehrerin; 18. Chlup Marie, Fürsorgerin; 19. Maglock Karl,
Uhrmacher; 20. Qschwandtner Leopold, Schuhhändler: 21. Ul¬
brich Josef, Ingenieur: 22. Daubal Wilhelm, Schlossermeister;
23. Knoll Ferdinand, Insp. d. Straßenbahnen;-24. Kraft Josef,.
Gastwirt: 25. Altmann Franz, Hauptmann; 26. Ullrich Hermine,
Malerwalzenerzeugerin; 27. Czarhann Engelbert, Dreher;
28. Völker Johann, Fouragenhändler; 29. Reisinger Josef'ne,
Arbeiterin: 30. Wagner Franz, Schuhmachermeister; 31. Mikus
Josef, Angestellter: 32. Hohmann Leopold, Elektrotechniker;
33. Schneider Matthäus, Militärbeamter; 34. Linzmeier Otto,
Redaktionsgehilfe.

5. Wahlkreis
1. Rohrhofer Anton, Fuhrwerker ; 2. Mühlhauser Karl, Buch¬

druckergehilfe; 3. Ing. Dworschak Engelbert, landw. Angest.;
4. Tänzer Georg, Elektrikergehilfe: 5. Kait Rudolf, Hutmacher¬
meister 6. Jarosch Robert, Postfacharbeiter : 7. Puchta Richard,
Geschäftsführer: 8. Löw Rudolf Egon, Industrieaneestellter;
9. Fischer Richard, Fouragenhändler; 10. Baum Rudolf, Finanz¬
beamter: 11. Hofstadler Hans, techn. Kaufmann; 12. Hoffmann
Pauline, Haushalt; 13. Berlinger Leopold, Kaufmann; 14. Heu¬
mann Magdalena, Haushalt: 15. Schmid Josef. Gastwirt:
16. Regerl Franz, Gärtner : 17. Volsansky Josef, Tischlermei¬
ster ; 18. Wallher Hans, Eisenbahner: 19. Sommer Viktor,■' Bau¬
meister: 20. Steinbacher Philomena, Dipl.-Kaufmann: 21. Run-
gald’er Viktor Stempelerzeuger: 22. Wotawa Viktor, techn.
Beamter- 23. Schlögel Leonold, Zimmermeister- 24. Nekan Karl,
Zuckerbäckergehilfe- 25. Pekarek Rudolf, Gebäudeverwalter;
26. Odensky Josef. Postbediensteter ; 27. Fuhry Hans, Glaser¬
meister- 28. Frank Hermann. Gemeindeangestellter- 29. Diete
Anton, Uhrmachermeister; 30. Sattra Josef,-Angestellter.

6. Wahlkreis
1. Kunschak Leopn'd. Pedakteur : 2. Dr. Robetschek Ernst,

Steuerberater : 3. Kübeiböck Alois. Bäckervehilfe: 4. Erber
Franz, Gastwirt ; 5. Nathschläger Richard. Buchha'W - 6. To'de
Karl, Instal'ateur - 7. Kowatsch Matth'as. Gewerbeinsp»k+or:
8 I ang Josef, Kaufmann- 9. Strohmaier Florian. Angestellter:
10. Singer Rar' Hande'svertreter - 11. Manuard Otto. G°me!nde-
beamter-, 12. P:o Marianne. Buchsachverständige: 13 Kjrch-
maver Fe’ix. I ehrer - 14. I ehner Otto. Kaufmann- 15. Sch’osser
Oskar. Straßenbahner- 16 Klär Otto. Eisengießereibes.: 17 Mala-
verh Teon . ^ echan’kergeh • 18. Haban Karl. Scbuhmach°rmei-
ster : 19 Sobüb°rt Johann, Tar-'feur- 20 Gruber Ferdm., Mi’ch-
m°ier- 21. Tomas!ch Tnhann Anvestel' ter - 22 Burtsnh°r Emil.
Hausverwalter- 23. Ferner Karoime, Schneidern - 24. Krnnfnß
Otto. Malermeister- 25. Sch've’>hofer Josef. Scb'os.sereehdfe:
26 Koller Johann. Kaufmann: 27. Kubin Franz. Bankbeamter:
28  rtivisek Rudolf . c cbnhmacberme ister - 29 Hromada 1 ud v"ig,
F!ekfr'"kero-eii:ife- 30 Hohen'ocher Kar' , Steuerberatet-■31 Sat-
zer c t»nbanie k>ankenkassenangestellte; 32. Horwath Johann,
Buchbindermeister.

7. Wah'kreis
1. Scb-a-aiver Anton. Angestei' ter - 2. Kammermaver Hans,

F"br"-erker - 3. Ha:m Franz. AAetaOarhester: 4 Seifert Franz.
Oberst'en+nant"5 Hartmann Georg. Pol!7e<beamter - fi rvimplt
Pmbard Hans. Kaufmann- 2. Frnmo't lul'us. G*as«e.bleifprore-
h’lfe- 8 Czeeh Fran-7 lnsta "ateur - 0 Theur 'nger Jubane Fär-
bero^ rbmterin: 10. H^H Otto. Pi'dhauer: 11. Koos Fr ^dHch,
Md.-Peamter - 12. Ho'z-warth Wi'he'm, Annarat̂ erzeuorer:
13. Oe ^h Josef. Tischlereehilfe- 14 . Fischl Edmund Tane-
7 ’ere rme ’Ster - 15 . Kraemer Max 'mi ' ian . GpsfMftsb ‘thr <»r:
16. Pa'd'a Ferdinand. Dip' -Phvs • 17. Gsta'tmaver Edmund. Ge-
meindpbamter : 18. Ing. Wolf Wilhe'm. Baumeister: 19. Ho'au-
bek Karl, Redakteur- 20. Lindner Franz, Garagen’eiter:
21. Wawra Oskar. Bahnbediensteter: 22. StankovskV Rudolf.
Friseur- 23. Mrasek Franz. Sch’ossorgehi’fe: 24. Do'lesehal
Hans. Kaufmann: 25. Wrba.Rudolf. Oberkontrollor; 26. Tschak ,
Matfb'as, Kaufmann- 27. Griinzweig Josef, Gaswerkangest.:
28. Polzer Domin!k. Schneidermeister: '29. Kaba Alois Rundes-
beamter : 30. Kwasnicka Franz, Schlossermeister: 31. Potschka
Mathilde. Schneiderin; 32. Dr. Prosenbauer Franz. Rechtsan¬
walt - 33. Herzog Norbert, Buchhalter- 34. Zaworal Josef. Tape¬
zierermeister - 35. Glaßner Emil, Mittelschulprofessor: 36. Hart¬
berger Josef, Kaufmann.

Sozialistische Partei Österreichs
1. Wahlkreis

1. Thaller Leopold, Buchdrucker; 2. Albrecht Gottfried,
Optiker; 3. Planek Adolf, Prokurist ; 4. Nödl Frieda, Buch¬
halterin; 5. Adelpoller Franz, Ober-Lokomotivführer; 6. Jacobi
Maria, Geschäftsführerin; 7. Bauersax Ferdinand, Tischler;
8. Cmejrek Josef, Hotelangestellter; 9. Fürst Lina, Lehrerin;
10. Kerschbaum Theodor, Angestellter; 11. Aust Erwin, Schrift¬
setzer ; 12. Planek Emma, Direktice; 13. Skarits Franz, Me¬
chaniker; 14. Kommenda Karl, Sekretär ; 15. Janko Franz, An¬
gestellter ; 16. Hanus Leopold, Straßenbahner ; 17. Bergmann
August, Angestellter; 18. Pfeifer Josef, Oberlehrer ; 19. Zehet-
bauer Rudolf, Geschäftsleiter; 20. Duchacek Alfred, Lehrer;
21. Schmiedek Otto, Versicherungsbeamter; 22. Schulz Franz,
Direktor; 23. Mandl Hans, Lehrer; 24. Heger Josef, Gastwirt;
25. Wagner Agnes, Angestellte. t

2. Wahlkreis
1. Marek Bruno, Angestellter; 2. Winter Hans. Ober¬

lehrer i. R.; 3. Leibetseder Walter, Schneider; 4. Spalovsky
Franz, Krankenkassenbeamter; 5. Smejkal Albertina, Konto¬
ristin ; 6. Matzal Otto, Angestellter' ; 7. Giller Ludwig, Rauch¬
requisitenhändler; 8. Newehrt Franz, Stickermeister ; 9. Sip
Therese, Haushalt; 10. Richter Lina, Haushalt; 11. Vaselli
Attilio, Versicherungsangestellter; 12. Radi Josef, Mechaniker;
13. Stubianek Franz, Sozialversicherungsangestellter' i. R.;
14. Hütter Hans, Gaswerksangestellter; 15. Leitner Hubert,
Schneidermeister; 16. Buca Alois, Straßenbahner.

3. Wahlkreis
1. Fritsch Franz, Angestellter; 2. Dinstl Ludwig, Kranken¬

kassenangestellter; 3. Wiedermann Josef, Mechaniker; 4. Sig¬
mund Rudolf, Gewerbetreibender; 5. Birkhofer Marie, Private;
6. Popp Josefa, Arbeiterin; 7. Glins Leopold,-Eisenbahnbeamter;
8. Grasinger Marie, Haushalt; 9. Schöpfer Eduard, Telegraphen-
Inspektor; 10. Rührer Johann, Gastwirt; 11. Kramer Fritz,
Schriftsetzer; 12. Schindler Otto, Metallarbeiter; 13. Katzianer
Karl, Angestellter; 14. Kreici Franz, Straßenbahner; 15. Hörger
August, Installateur; 16. Brünnler Leopold, Gürtler: 17. Hödl
Franz, Handelsangestellter; 18. Hödl Franz, Weinhäuer; 19. Frie¬
dei Richard, Elektroarbeiter; 20. Jurik Leopold, Elektromonteur;
21. Urbanec Stephanie, Krankenschwester; 22. Strnad Maria,
Haushalt; 23. Jobstmann Hans, Postinspektor ; 24. Fischer
Friedrich, Polizeibeamter; 25. Konir Fritz, Beamter ; 26. Beck
Erich, Angestellter.

4. Wahlkreis
1. Speiser Paul, Stadtrat ; 2. Lötsch Konrad, Eisenbahner;

3. Kaps Johann, Gemeindeangestellter; 4. Kratky Paula, Kinder¬
gartenleiterin; 5. Novy Franz, Bauarbeiter ; 6. Peischl Leopold,
Gaskassier; 7. Kaschik Johann, Mechaniker; 8. Lehnert
Hedwig, Haushalt; 9. Hrastnig Johann, Konstruktionszeichner;
10. Weber Otto, Beamter; 11. Pleyl Josef, Hauptlagerleiter;

*12. Schimmel Edmund, Maschinist (E-Werk): 13. Habitzl Paul,
Elektroschweißer; 14. Haas Philomena, Haushalt; 15. Schacher¬
bauer Barbara, Schneidermeisterin; 16. Jiszda Matthäus, Archi¬
tekt : 17. Spanny August, Beamter; 18. Kohl Josef, Kupferschmied;
19. Berger Matthias, Kunsttischler; 20. Polsak Josef, Straßen¬
bahner; 21. Weiß Ferdinand, kaufmännischer Angestellter;
22. Krickl Stephan, Eisenbahner; 23. Theumer Ernst, Schneider;
24. Lo.bl Franz, Straßenbahner; 25. Hofmann Eduard, Gas¬
kassier ; 26. Orth Stephan, Werkzeugmacher ; 27. Dolezal
Heinrich, Kaufmann; 28. Bursky Andreas, Maschinenmonteur;
29. Angerer Pauline, Privatbeamtin; 30. Sedlaczek Erna, Haus¬
halt ; 31. Treybal Ludwig, Kupferschmied; 32. Müller Leo¬
poldine, Haushalt: 33. Klima Franz, technischer Beamter;
34. Hummel Dominik, Angestellter. ( ,

5. Wahlkreis
1. Körner Theodor, General; 2. Dr. Neubauer Johann, Gym¬

nasialdirektor; 3. Probst Otto, Lithograph; 4. Koci Franz,
Metallarbeiter; 5. Swoboda Felix, Straßenbahner ; 6. Tober
Max, Tapezierer ; 7. Alt Antonie, Pensionistin; 8. Heigelmayr
Franz, Krankenkassenangestellter; 9. Wrba Karl, Straßen¬
bahner ; 10. Ing. Witzmann Franz, Bauingenieur; 11. Blaschka
Johann, Metallschleifer; 12. Dunkel Johann. Straßenbahner;
13. Wesp Marie, Buchbinderin; 14. Tichy Wilhelm, Gewerbe¬
treibender; 15. Johann Franz, städt. Hausinspektor; 16. Grubeck
Franz, Buchdrucker; 17. Gottek Johann, Versicherungsange¬
stellter ; 18. Hone Johann, Bäckergehilfe; 19. Kral Karl, Ge¬
werbebeamter; 20. SinRowits, Anton, Friseurmeister ; 21. Han-
bauer Theresia, Haushalt; 22. Fahnler Franz, Tischler; 23. Für¬
stenhofer Karl, Schlosser; 24. Stein Friedrich, Schlosser;
25. Kraus Hilde, Lehrerin; 26. Dr. Freund Ferdinand, Arzt;
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27. Singer Mathilde, Stickerin; 28. Bräuner Alfred, Kellner;
29. Mazanec Josef, Schmied (Werkstättenleiter); 30. Mozetic
Anton, Spitalsarbeiter.

6. Wahlkreis
1. Afritsch Josef, Gartenoberinspektor; 2. Reismann Ed¬

mund, Filmtechniker; 3. Droz Rudolf, Metallgießer; 4. Weik-
hart Eduard, technischer Angestellter; 5. Muhr Rudolfine,
Eisenbahnbedienstete; 6. Oprävil Max, E-Werksmonteur;
7. Mistinger Leopold, Buchdrucker; 8. Caesar Johann, Ver¬
sicherungsangestellter; 9. Groß Rudolf, Schuhmachermeister;
10. Krämer Franziska, Angestellte; 11. Radfux Johann, kauf¬
männischer Angestellter; 12. Potetz tjelene, kaufmännische
Angestellte; 13. Matourek Anton, Mechanikergehilfe; 14. Figl
Anton, Straßenbahner; 15. Fischer Julius, Elektriker; 16. Hüttl
Lorenz, Zugsrevisor; 17. Gastgeb Hans, Schriftsetzer;
18. Riemer Hans, Presseleiter ; 19. Sethaler Marie, Näherin;
20. Borik Rudolf, Angestellte!-; 21. Peter Leopold, Expedient;
22. Menzel Stephan, Elekt-roingeieur; 23. Babor Franz, Kranken¬
kassenangestellter; 24. Haas Johann, Gaskassier; 25. Weidinger
Florian, Überlokomotivheizer; 26. Nissl Robert, technischer
Beamter; 27. Beywinkler» Emmerich, E-Werksangestellter;
28. Weiß Julius, Beamter; 29. Briza Edmund, städtischer Haus- '
inspektor; 30. Dvorschak Robert, Buchhalter; 31. Gottlieb
Anton, kaufmännischer Angestellter; 32. Sagmeister Otto,
Angestellter der KGW.

7. Wahlkreis
1. Honay Karl, amtsführender Stadtrat ; 2. Slavik Felix, Fein¬

mechaniker; 3. Kysela Karl, Schritfsetzer; 4. Olah Franz, Holz¬
arbeiter ; 5. Platzer Antonie, Inkassantin; 6. Bock Erwin, Bau-,
techniker; 7. Resnicek Amalie, Angestellte; 8. Fronauer Leopold.
Schlossergehilfe; 9. Wallner Rudolf, Verkehrsführer; 10. Jirawa
Josef, Gewerbetreibender; 11. Stemmer Wilhelm, Lehrer;
12. Pazour Jaro, Schriftsetzer ; 13. Swoboda Johann, Schrift¬
setzer ; 14. Weigelt Adolf, Buchdrucker; 15. Svoboda Lina,
Gewerkschaftssekretärin; 16. Seba Adalbert, Gemeindeangestell¬
ter ; 17. Brosch Karl, Krankenkassenbeamter; 18. Geiger Anton,
Angestellter; 19. Naafe Josef, Bäcker; 20. Panek Karl, Installa¬
teur ; 21. Capra Johann, Beamter; 22. Pribil Franz, Schuh¬
macher; 23. Mach Hans, Geschäftsleiter; 24. Bock Hans. Be-
zirkssekretär ; 25. Matausch Rosa, Schneidergehilfin: 26. Januel
Anton, Silberschmied; 27. Herzog Leopold, Angestellter;
28. Bauer Hilde, Bibi.-Angestellte; 29. Litawsky Raimund. Spi¬
talsangestellter; 30. Wehsner Alois, Eisenbahner; 31. Huber
Wilhelm, Buchhalter; 32. Lande Johanna, Haushalt; 33. Domes
Leopoidine, Angestellte; 34. Häring Franz, Beamter: 35. Kurz
Fritz, Hauptschullehrer; 36. Dümpfl Leo, Spitalsangestellter.

Verbandswahlvorschlag
Nationalrat

Kommunistische Partei Österreichs
1. Koplenig Johann, Sekretär ; 2. Fischer Ernst, Schrift¬

steller ; 3. Fürnberg Siegfried, Sekretär ; 4. Dr. Altmann Karl,
Dr. d. Rechte; 5. Steinhardt Karl, Buchdrucker; 6. Horn Otto,
Angestellter; 7, Lauscher Josef, Automechaniker; 8. Klapper
Hermine, Schneiderin; 9. Fiala Gottlieb, Stanzer; 10. Brichacek
Otto, Lithograph; 11. Zucker Erwin, Redakteur; 12. Kunst Wil¬
helm, Metalldreher; 13. Kodicek Egon, Textilarbeiter; 14. Zmek
Karl, Magazinsarbeiter; 15. Rauch Karl, Maurer; 16. Seidl Franz.
Dreher ; 17. Kummer Leopoldine, Fürsorgerin; 18. Peter Alois,
Buchbinder; 19. Dr. Cermak Olga, Verwaltungsjuristin;
20. Schmachtl Heinrich, Eisenbahnangestellter.

österreichische Volkspartei
1. Dr. Hurdes Felix, Rechtsanwalt; 2. Lakowitsch Karl,

orthopäd. Schuhmacher; 3. Ludwig Eduard, Konsulent; 4. Kun-
schak Leopold, Redakteur; 5. Prinke Franz, Gemeindeange¬
stellter ; 6. Altenburger Erwin, Lederarbeiter; 7. Weinberger
Loî , Versicherungsangestellter: 8. Walla Michael, Gärtner:
9. Dr. Hefel Ernst, Ministerialbeamter; 10. Lauer Hermine, Für¬
sorgerin ; 11. Puchta Richard, Kaufmann; 12. Schmied Wilhelm,
Staatsangestellter ; 13. Lasic Erwin, Kaufmann; 14.iGeißlinger
Ferdinand, Eisenbahner; 15. Dr. Pernter Hans, Sektionschef:
16. Hiller Franz, Elektrotechniker: 17. Engel Anton, Kaufmann:
18. Brauneis Friedrich, Mechaniker; 19. Flödl Karl, Buch¬
drucker ; 20. Völker Johann, Fouragenhändler.

Sozialistische Partei Österreichs
1. Speiser Paui, amtsfühjrender Stadtrat ; 2.Adelpoller Tranz,

Oberlokomotivführer: 3. Dr. Professor Duschek Adalbert. Hoch¬
schulprofessor; 4. Hilfeaefst Friedrich, Augeflridlttr; 5. Hhlzfeind

Edmund, Postangestellter; 6. Jiricek Johann, Versicherungsan¬
gestellter; 7. Jonas Franz, Schriftsetzer; 8. Konir Fritz, Maschi¬
nenschlosser; 9. Kostroun Ludwig, Schneidermeister; 10. Kysela
Karl, Schriftsetzer; 11. Mark Karl, Privatbeamter ; 12. Doktor
Migsch Alfred, Obermagistratsrat ; 13. Dr. Neubauer Johann,
Gymnasialdirektor; 14. Dr. Pittermann Bruno, Sekretär der
Arbeiterkammer; 15. Platzer Antonie, Inkassantin; 16. Probst
Otto, Lithograph; 17. Reismann Edmund, Filmtechniker;
18. Rubant Franz, Rechnungsoberrevident; 19. Scharf Erwin,
Parteisekretär ; 20. Sigmund Rudolf, Gewerbetreibender;
21. Treybal Ludwig, Kupferschmied; 22. Uebeleis Vinzenz, Ge¬
werkschaftssekretär; 23. Uhlir Robert, Angestellter; 24. Weik-
hart Eduard, techn. Angestellter; 25. Dr. Zechner Leopold, Lan¬
desschulinspektor.

Gemeindeamt
Kommunistische Partei Österreichs ,

1. Lauscher Josef, Automechaniker; 2. Maller Theodor, An¬
gestellter; 3. Steinhardt Karl,- Buchdrucker; 4. Dr. Matelka
Viktor, Schriftsteller; 5. Dr. Altmann Karl, Dr. d. Rechte;
6. Dr. Soswinski Ludwig, Revisor; 7. Matz Josef, Gebrauchs¬
werber ; 8. Winarsky-Weihs Anna, Kunstblumenarbeiterin:
9. Dr. David Franz, Arzt; 10. Vostarek Otto, Schuhmacher;
11. Bures Franz, Tischler; 12. Dr. Fischer Walter, Arzt- 13. Ortz
Franz, Straßenbahner; 14. Mitis Hedwig, Lehrerin; 15. Dr. Cer¬
mak Olga, Verwaltungsjuristin; 16. Neubauer Friedrich, Tisch¬
ler ; 17. Fellinger Ernst, Sekretär ; 18. Hrdlicka Leopold, Ange¬
stellter; 19. Nosko Raimund, Angestellter; 20. Kummer Leo*
poldine, Fürsorgerin.

österreichische Volkspartei
1. Weinberger Lois, Versicherungsangestellter; 2. Dr. Prut-

scher Pius, Tischlermeister: 3. Dr. Kresse Josef, Brunnenmei¬
ster ; 4. Ruthner August, Finanzassistent: 5. Rohrhofer Anton,
Fuhrwerken 6. Kunschak Leopold, Redakteur; 7. Schwaiger
Anton, Angestellter: 8. Dr. Trautzl Viktor, Studienrat; 9. Lang
Josef, Kaufmann: 10. Winter Karl, Privatangestellter ; 11. Dok¬
tor Freytag Karl, Gemeindeangestellter: 12. Lust Johann, Archi¬
tekt ; 13. Chlup-Maria, Fürsorgerin; 14. Tolde Karl. Installateur;
15. Kowatsch Matthias, Gewerbeinspektor: 16. Pio Marianne,
Buchsachverständige; 17. Ing. Rieger Otto, Konstrukteur;
18. Dr. Hohl Robert, Gebäudeverwalter: 19. Kraemer Maximi¬
lian, Geschäftsführer; 20. Ing. Wolf Wilhelm, Baumeister.

Sozialistische Partei Österreichs
1. Speiser Paul, amtsführender Stadträt ; 2. Adelpoller Franz,

Oberlokomotivführer: 3. Bauersax Ferdinand, Tischlermeister;
4. Beck Erich, Angestellter: 5. Birkhofer Marie, Private : 6.Bock
Hans, Bezirkssekretär: 7. Figl Anton, Straßenbahner: 8. Doktor
Freund Ferdinand, Arzt: 9. Fronauer Leopold, Schlossergehilfe;
10. Gastgeb Hans. Schriftsetzer : 11. Gottlieb Anton, kaufmänn.
Angestellter: 12. Heger Josef, Gastwirt : 13. Hummel Dominik,
Zentralsekretär ; 14. Jacobi Marie, Geschäftsführerin; 15. Jirava
Josef, Kaufmann: 16. Jiszda Matthäus, Diplom-Architekt:
17. Kaps Johann. Beamter der Gemeinde Wien: 18. Konir Fritz^
Maschinenschlosser: 19. Kratky Paula, Kindergartenleiterin:
20. Mandl Johann, Lehrer: 21. Muhr Rudolfine, Eisenbahnbe¬
dienstete: 22. Newehrt Franz. Strick- und Wirkwarenerzeuger:
23. Nödl Frieda, Buchhalterin; 24. Novy Franz, Bauarbeiter:
25. Platzer Antonie, Inkassantin: 26. Potetz Helene, kaufm. An¬
gestellte; 27. Radfux Johann, kaufm. Angestellter; 28. Resnicek
Amalie. Angestellte: 29. Sagmeister Otto, Angestellter:
30; Schulz Franz. Direktor: 31. Sigmund Rudolf. Transport¬
unternehmer; 32 Stemmer Wilhelm,.Lehrer: 33. Swoboda Lina.
Gewerkschaftssekretärin: 34. Swoboda Johann,' Schriftsetzer:
35. Weigelt Adolf, Buchdrucker: 36. Weikhart Eduard, techn.
Angestellter: 37. Ing.' Witzmann Franz, Bauingenieur.
M.Aht . VII/Z—6449/45 Wien , am 19. November 1945

Nationalrats - und Gemeinderatswahl 1945
Zuweisung weiterer Mandate im zweiten

Ermittlungsverfahren
Verlautbarung

Gemäß 5 67, Abs. (1) des Wahlgesetzes. StGBl. Nr. 198/45,
haben die KommunistischePartei , die österreichische Volks¬
partei und die Sozialistische Partei Österreichs Anspruch auf
weitere Mandate für den Nationalrat und den Gemeinderat im
zweiten Ermittlungsverfahren erhoben und die Zuzählung der
ihnen im ersten Ermittlungsverfahren verbliebenen Reststim¬
men beantragt. Von der Verbandwahlbehörde

des Wahlkreisverbandes Wien
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Stadtsenat
/

Bericht über die 13. Sitzung vom 6. November 1945
Vorsitzender: Bgm. Körner.
Anwesende: Die VB. Kunschak , Speiser und

Steinhardt;  die St.Re.  Afritsch , Fritsch,
Honay , Dr. Reuter , Rohrhofer , Slavik,
Weber sowie Mag.Dior. Dr. K r i t s c h a.

Entschuldigt: St.R. Dr.  Matejka.
Schriftführer: B e n t s c h.

Johann  Riemer wird mit Wirksamkeit vom 1. No¬
vember 1945 in definitiver Eigenschaft der Allgemeinen
Dienstordnungfür die Angestellten der Stadt Wien unter
Anrechnung der beim Deutschösterreichisehen. Städte¬
bund und bei der Wiener Städtischen .Wechselseitigen
Versicherungsanstalt zugebrachten Dienstzeiten für die
Erlangung und den Genuß aller von der Dauer der Dienst¬
zeit abhängigen Rechte unterstellt und ihm die Bezüge
der Besoldungsgruppe A3 b verliehen.

Berichterstatter : St.R. Honay.
Bürgermeister Körner  eröffnet die Sitzung und teilt

mit, daß der amtsführende Stadtrat für das Ernährungs¬
wesen, Franz Fritsch,  seine Stelle zurückgelegt hat
und daß die provisorische Staatsregierung hievon unter
Bekanntgabe des von der Kommunistischen Partei Öster¬
reichs für die Besetzung dieser Stelle namhaft gemachten
Emst F e 11i n g e r, Wien I, Hegelgasse 5, wohnhaft, ver¬
ständigt wurde.

Bis zum Herablangen der Zustimmung der provi¬
sorischen Staatsregierung wird Fritsch die Geschäfte der
Verwaltungsgruppe V, Ernährungswesen, weiterführen.

Berichterstatter : St.R. Fritsch.
(Pr. Z. 261, M.Abt. V/l — 52ß.) Die Wiederinstand¬

setzung des durch Kriegsschäden fast völlig zerstörten
Schweineschlachthauses St. Marx wird in dem Umfang,
daß die Benützung der Stechbuchten 4 und 5 gewähr¬
leistet ist, beschlossen. Zur Bedeckung der Kosten wird
im Verwaltungsjahr 1945 eine außerplanmäßige Ausgabe
zur A.Hst. 714.89a, Behebung von Kriegsschäden am
Gemeindevermögen, im Betrage von 185.000 RM ge¬
nehmigt. Die Bedeckung erfölgt in Mehreinnahmen auf
E.Hst. 714.89a, Ersatz für Kriegsschäden am Gemeinde¬
vermögen, unter gleichzeitiger Sperre eines gleichhohen
Betrages auf A.Hst. 980.56, Verstärkungsmittel der Fi¬
nanzverwaltung.

Berichterstatter : VB. Speiser.
(Pr. Z. 264, Verw.Gr. IX.)
1. Die vom Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien

vorgelegte Bilanz 1943/44 wird genehmigt,
2. der Gewinn des Landwirtschaftsbetriebes aus

1943/44 von 602.931.32 RM wird wie in den Vorjahren
der offenen Rücklage, und

3. der Gewinn der Schloß- und Gebäudeverwaltung
Laxenburg von 22.923.06 RM wird der Aufholungs-
rücklage zugewiesen.

in

Berichterstatter : Mag.Dior. Dr. K r i t s c h a.
Antragsgemäß werden nachgenannte Beamte (-innen)
den Ruhestand versetzt:
(Pr. Z.266; M.D. 4 a —P 806)
(Pr. Z.267;
(Pr. Z. 268;
(Pr . Z. 273;
(Pr.Z. 274;
(Pr . Z. 275;
(Pr.Z.276;
(Pr. Z.277;
(Pr. Z. 278;
(Pr. Z.279;
(Pr. Z.280;
(Pr. Z.281;
(Pr. Z. 282;
(Pr. Z.283;
(Pr. Z. 284;
(Pr. Z. 285;
(Pr. Z.286;
(Pr. Z. 287;
(Pr. Z. 288;
(Pr . Z. 289;

M.D. 4 a — F 44)
M.D. 4 a —H 521)
M.D. 4 a — J 273)
M.D. 4 a —D 26)
M.D. 4 a —L 525)
M.D. 4 a — G27)
M.D. 4 a — G 83)
M.D. 4 a — C 142)
M.D. 4 a — B 670)
M.D. 4 a — B 609)
M.Dt4 a — B 553)
M.D. 4 a —K903)
M.D. 4 a —M529)

Anton Pekny;
Rosalia Freißmuth;
Rudolf Hildesheim;
Franz Jänner;
Aloisia Dinghauser;
Hermine Linsenmayer;
Stephanie Grünberger;
Anna Gäns;
Rosalia Czerny;
Anton Bartholomay;
Matthias Bach;
Karl Bargl;
Franz Kothgasser; .
Adolf Marischier;

M.D. 4 a — B 1064) Dominik Barg;
M.D. 4 a — G296) Franz Glabozar;
M.D. 4 a — G 500)
M.D. 4 a —P851)
M.D. 4 a — G 48)
M.D. 4 a —P 550)

(Pr. Z. 291; M.D. R878.)

Karl Gütlich;
Georg Pruckner;
Michael Graf;

Gustav Pleininger

(Pr. Z. 272; M.Abt. II/3 - I — 1127.)
Zur Anschaffung eines Operationstisches für die Erste

Unfallstation der chirurgischen Universitätsklinik im All¬
gemeinen Krankenhaus wird im Verwaltungsjahr 1945
eine außerplanmäßige Ausgabe von 2450 »RM auf
A.Hst. 521.84, Inventaranschaffungen, genehmigt, deren
Bedeckung in Minderausgaben der A.Hst. 521.33, Er¬
haltung und Ergänzung des beweglichen Vermögens, ge¬
geben ist. v

(Pr. Z. 262; M.Abt. IV/17— 1018.)
Für die restlichen Kosten der Fliegerschadenbehebung

am Hochwasserschutzdamm der Schwechat wird im
Verwaltungsjahr 1945 eine weitere außerplanmäßigeAus-,
gäbe von 11.000 RM auf A.Hst. 662.89a, Behebung von
Kriegsschä.den am Gemeindevermögen, genehmigt. Die
Bedeckung erfolgt in Mehreinnahmenauf E.Hst. 662.89 a,
Ersatz für Kriegsschäden am Gemeindevermögen, unter
gleichzeitiger Sperre eines gleichhohert Betrages auf
A.Hst. 662.30, Erhaltung des unbeweglichen Vermögens.
~ (Pr . Z. 263; M.Abt. IV/10— BA 207.)

Im Rechnungsjahr 1944 wird zu A.Hst. 603.57,
Leistungen von Unternehmern für die städtischen Bau¬
höfe, eine dritte überplanmäßige Ausgabe von 127.000 RM
genehmigt, da zur Behebung der Kriegssachschäden die
gemeindeeigenen Arbeitskräfte nicht ausreichten. Die
Mehrausgaben werden auf Ersparnisse der A.Hst. 603.00,
Persönliche Ausgaben, verwiesen. Die früher genehmigten
Überschreitungen von 350.000 RM werden in Abänderung
der seinerzeitigen Bedeckung in Mehreinnahmen der
E.Hst. 603.20 ebenfalls auf Minderausgaben der A. HsJ.
603.00 verwiesen.

Berichterstatter : St.R. W e ber.

(Pr. Z. 290; M.Abt. IV/25— 4478.)
Die Bewilligung nach § 71, Bauordnung für Wien, zur

Errichtung eines ebenerdigen Kanzleigebäudes als Ersatz
für die durch die Kriegshandlungen zerstörten Baulich¬
keiten auf dem Lagerplatz der Mag.Abt. IV/15, Straßen¬
bau, IX, Spittelauer Lände 47, E.Z. 2026, Eigentum der
Stadt Wien, wird gemäß § 133, Abs. 1, der Bauordnung
für Wien erteilt.

Richtlinien für den Erwerb von Fensterglas
, Die Stadtverwaltung hat mit der Glaserinnung nachstehende

Richtlinien für den Erwerb von Fensterglas festgelegt:
1. ln Wohnungen können vorläufig für jede erwachsene

Person nur zwei äußere untere Flügel eines Fensters verglast
werden. Zwei Kinder unter zehn Jahren zählen als eine er¬
wachsene Person.

2. Oberlichten dürfen grundsätzlich nicht verglast werden.
3. Zusammengehörige innere lind äußere Fensterflügel dür¬

fen nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden Glasmengeu
in Wohnungen nur für Aufenthaltsräume für Kinder bis zu vier
Jahren und für dauernd kranke oder über sechzig Jahre alte
Personen verglast werden.
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4. Innere und äußere Verglasung kommt auch in Betracht
für Warteräume und Ordinationszimmer für Ärzte und Zahn¬
techniker, Arbeitsräume in Apotheken, gewerbliche Betriebs¬
stätten mit Arbeitsplätzen nächst den Fenstern und Lager¬
räume für frostempfindliches Lagergut. Büroräume erhalten
nur bei entsprechender Ausnützung der Räume eine Ver¬
glasung.

5. Geschäftslokale können je Maueröffnung eine Scheibe
von 1 m* Größe erhalten. Stiegenhäuser und Gänge dürfen nur
mit Glasresten verglast werden.

Wer bereits eine Verglasung besitzt, die vorstehenden
Punkten entspricht, hat bis auf weiteres keinen Anspruch auf
Zuweisung.

Für Geschäftslokaleund Büros, wie überhaupt für gewerb¬
liche Betriebe und Industrieanlagen, ist der Glasbedarf wie
bisher unter Verwendung der amtlichen Drucksorten der
Magistratsabteilung IV/9 entweder bei dieser Magistrats¬
abteilung im Neuen Amtshaus, Wien I, Ebendorferstraße 1
(Rathausstraße 14/16), oder bei deren Zweigstellen im Bezirk
anzusprechen.

Für Wohnungsverglasungen  ist der Vorgang ver¬
einfacht wie folgt. Der Wohnungsinhaber schreibt auf einen
Zettel die ihm zustehende Anzahl der zu verglasenden Fenster¬
flügel auf und läßt die Richtigkeit seiner Angaben auf diesem
Zettel vom Hausvertrauensmann bestätigen. Der Hausver¬
trauensmann ist somit für die ordnungsgemäßeAnmeldung der
Verglasung im Sinne der Richtlinien verantwortlich. Mit
diesem Zettel und dem •Meldezettel wird bei der Zweigstelle
der Magistratsabteilung IV/9 im Bezirk der Zuweisungsschein
behoben. Die Zweigstellen sind in den Bezirken bekannt. Ihr
Sitz ist allenfalls bei der Bezirkshauptmannschaft zu erfragen.

Die Ausfolgung des Zuweisungsscheines wird durch Ab¬
stempelung des Meldezettels auf diesem vermerkt. Mit dem
Zuweisungsschein, der nur acht Tage gültig ist, läßt man sich
unmittelbar darauf bei der zunächstgelegenen Glaseinsatz¬
stelle des Bezirkes, die bei der vorgenannten Zweigstelle der
Magistratsabteilung IV/9 zu erfahren ist, den Tag zuweisen,
au dem die' vom Kitt gereinigten Flügel zur Verglasung ge¬
bracht werden sollen. Jeder ' Flügel ist deutlich lesbar mit
Namen und Adresse zu bezeichnen. Die Flügel werden nur in
der Zeit von 7 bis 9 Uhr übernommen und müssen zwischen
16 und 17 Uhr wieder abgeholt werden, da sonst keine Haitung
durch die Einsatzstelle übernommen werden kann.

Die Verglasungskostensind beim Abholen der Flügel gegen
Aftsfolgung eines Rechnungszettels' zu bezahlen.

Wer sich unter falschen Angaben Zuweisungen erschwin¬
delt oder als Hausvertrauensmann solche falsche Angaben be¬
stätigt, wird strafgerichtlich verfolgt.

Die Kälte, der Mangel an Brennstoffen und manch andere
Sorge läßt begreiflich einen Ansturm bei den Ämtern, die die
Bezugsscheine ausstellen, erwarten . Allein diese Stellen dür- ,
fen und können nicht mehr Bezugsscheine ausgeben, als die
Verglasungsstellen täglich aufzuarbeiten in der Lage sind.
Geschähe dies nicht, würden bald die Arbeitsstellen mit
Fensterflügeln blockiert sein und dadurch jede rasche und
geordnete Arbeit unmöglich werden. Es ist daher Einsehen
und Disziplin aller notwendig. Die Gemeinde und die Ver¬
glasungsstellen wollen gern und schnell helfen und es wird
dabei jede Verzögerung vermieden werden. Möge jeder dazu
beitragen, daß durch verständnisvolles Einordnen in den Ar¬
beitsplan der Verglasung diese gute Absicht auch verwirk¬
licht werden kann.

Alois Richters Nachf . Josef Tum a
Wien  11/27, Heinestraße 13 - Tel. R 46-5-49
Teer - u. Bituinenpappen,
Isolierplatten , Teer- und

Asphaltprodukte

Neuzeitliche  Isolier¬
materialien , Chemisch-

technische Baustoffe

Kundmachungen
M.Abt . VII/8 — V/107/45

Kleinhandelshöchstpreise für frisches und
tiefgekühltes Rindfleisch i

Auf Grund des § 3 des Gesetzes vom 17. Juli 1945,
StGBl. 89/45 (Preisregelungsgesetz),, im Zusammenhalt miti§ 2
der Verordnung vom 8. August 1945, StGBl. 119/45 (Preis-
regelungsverördnung) werden gemäß der Preisregelung des
Staatsamtes für Inneres im Einverständnis mit dem Staatsamt
für Volksernährung vom 8. November 1945 (Rahmenpreis¬
regelung) nachstehende Kleinhandelshöchstpreise(Verbraucher¬
preise) festgesetzt : >■

Kleinliandelshöchstpreise fiir frisches und
tiefgekühltes Rindfleisch

Ab sofort gelten für Rindfleisch folgende Kleinhandels¬
höchstpreise:

I. Qualität II. Qualität III. Qualität
Ohne Kn. mit Kn. ohne Kn. mit Kn. ohne Kn. mit Kn.

Vorderes . . 2.20 1.80 2.— 1.60 1.80 1.50
Hinteres . . 3.10 2.50 2.80 2.30 2.40 2.—
Gustostücke . 3.60 2.80 3.20 2.50 2.80 2.20
Rostbraten 3.80 3.30 3.—
Beiried . . . 4.20 3.40 3.10
Lungenbraten 5.80 4.80 4.40
I. Qualität: Fleisch von Ausstichrindertf (aa) und Rindern der

Schlachtwertklassen a und b (laut Qualitätsstempel) ;
II. Qualität: Fleisch von Rindern der Schlachtwertklasse c;
III. Qualität: Fleisch von Rindern der Schlachtwertklasse d.
Vorderes:  Brustkern , mittleres Kügerl, Tristl, Zwerchried,

mageres und fettes Meisel, Gratfleisch, Bauchfleisch, Schal¬
blatt, Gschnatteraiischnitt, Kavalierspitz, Kronfleisch, Ludel,
dünnes Kügerl, Bauchlapperl, Bärenfleisch, Stichfleisch, Ohr¬
wangerl.

Hinteres : Dicker Spitz, Kruspelspitz, hinteres Ausgelöstes,
dickes Kügerl, ausgeiöst, Schulter, Rieddeckel, Riedhiefel-
spitz.

Gustostücke:  Zapfen , Oberschale, Tafelspitz, Beinscherzi,
Hieferschwanzel, Hieferscherzel, Ortsschwanzei und weißes
Scherzi.

Kn o c h e n b e i g a b e : 25 v. H. des Gesamtgewichtes.
Vorfaschiertes (aus Kleinfleisch) . 2.20

wird auf Verlangen des Kunden Fleisch abgeschnitten
und faschiert, so ist der entsprechende Fleischpreis zu
verrechnen.

Schlepp . 1.60
Knochen,  weiß und rot, nachgeputzt . —.60
Markknochen  und nicht nachgeputzte Knochen . . 1.—

Innereien :
Zunge mit Schlund . 3.10
Zunge ohne Schlund (zugeschn.) . 4.50
Zunge ohne Schlund, gepöckelt . . 5.—
Zunge ohne Schlund, geräuchert . . • 5.40
Leber . 2.80
Hirn . 3.10
Herz . 1.70;
Bruckfleisch . 2.20
Beuschel mit Herz . . . 1.—
Beuschel ohne Herz . . —.75
Milz . .75
Euter . —-60
Fleck, geputzt und gebrüht . . —.50
Fleck, gekocht . - . . —.80
Niere . * . 1-70
Lendbraten . 1.70
Maul, geputzt und gebrüht . . . . . —.85
Bei Abgabe an Großverbraucher ist 5 v. H. Nachlaß zu

gewähren. (
Wien,  am 15. November 1945

Vom Wiener Magistrat, Magistratsabteilung VII/8,
Preisbestimmungsamt,

im staatlichen Wirkungskreis.
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Erläuterungen zum Geschlechtskrankbeltengesetz
Mit Erlaß ZI. IV—160.680—14/45 vom 29. September 1945

hat das Staatsamt für soziale Verwaltung nachstehende Er¬
läuterungen zum Qeschlechtskrankheitengesetz bekannt¬
gegeben:

Vor mehr als 33 Jahren, am 26. Juni 1912, legte der
Sanitätsausschuß des Abgeordnetenhauses diesem anläßlich
der Beratungen des Epidemiegesetzes die einstimmige Resolu¬
tion vor : „Die Regierung wird aufgefordert, dem Abgeord¬
netenhaus schleunigst den Entwurf eines Gesetzes zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten vorzulegen.“ Diesem
berechtigten Wunsch nach Erlassung eines den Gegenstand
regelnden Gesetzes ist durch das soeben verlautbarte Gesetz
entsprochen worden, da die Vollzugsanweisung des deutsch¬
österreichischen Staatsamtes für Voiksgesundheitvom 21. No¬
vember 1918, StGBl. Nr. 49, nicht Gesetzeskraft hatte. Das neue
Gesetz lehnt sich an die Vorschriften der Vo'llzügsanweisungen
des deutschösterreichischen Staatsamtes für Volksgesundheit
vom 21. November 1918 an, nimmt aber auf die seither auch
bei Handhabung der reichsdeutschen Vorschriften gewonnenen
Erfahrungen bei der Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
weitestgehend Rücksicht und gibt schließlich dem Staatsamt für
soziale Verwaltung die Möglichkeit, im Bedarfsfall gewisse
Anordnungen durch Verordnungen zu treffen.

Im einzelnen ist zu bemerken:
Zu § 1: Das Lymphogranuloma inguinale wurde als über¬

tragbare Geschlechtskrankheit im Sinne des Gesetzes neu auf¬
genommen.

Zu § 2: Die Pflicht, sich behandeln zu lassen, schließt die
Pflicht in sich, sich ärztlich untersuchen zu lassen. Die Be¬
handlung während der Dauer der Übertragbarkeit der Krank¬
heit darf nur durch einen in Österreich zur Berufsausübung
berechtigten Arzt erfolgen. Durch diese gesetzliche Bestim¬
mung soll verhindert werden, daß eine an einer übertragbaren
Geschlechtskrankheit leidende Person sich etwa einer Be¬
handlung durch einen Heilpraktiker unterzieht.

Zu § 3: Personen, von denen mit Grund angenommen wer¬
den kann, daß sie geschlechtskrank sind und nicht in ärzt¬
licher Behandlung stehen, können von der Sanitätsbehörde
verhalten werden, sich einer ärztlichen Untersuchung zu unter¬
ziehen. Bei Verdacht auf Gonorrhoe ist, wenn die erste ärzt¬
liche Untersuchung nicht bereits ein positives Ergebnis’ hatte,
eine wenigstens dreimalige Untersuchung (an drei verschie¬
denen Tagen) nach Provokation erforderlich, sofern nicht der
klinische oder mikroskopische Befund eine noch eingehendere
Untersuchungnotwendig macht. Falls die ambulatorische Unter¬
suchung nacn dem vorbezeichneten Untersucüungsgang eine
einwandfreie Feststellung der Krankheit nicht gewährleistet,
ist zu prüfen, ob nach Lage des Falles die Beobachtung in
einem Krankenhause durchgeführt werden soll.

Zur Feststellung der Syphilis ist außer der Befunderhebung
über äußere Erscheinungen mit allfälligen mikroskopischem
Nachweis von Spirochaeten, eine Untersuchung des Blutes
nach Wassermann (einschließlich zweier Flockungs- oder einer
Flockungs- und einer kolloidalen Reaktion) zu veranlassen.
Zweckmäßigerweise werden diese Serumuntersuchungen in
den staatlichen bakteriologisch-serologischen Untersuchungä-
anstalten vorgenommen werden. f

Ohne Einwilligung des Kranken sind Entnahmen der
Rückenmarksflüssigkeit und Endoskopien nicht vorzunehmen.

Anonyme Anzeigen sind grundsätzlich nicht zu behandeln,
um Racheakten gewissenloser Personen zu steuern.

Zu § 4: Jeder Arzt, der in Ausübung seines Berufes von
einer Geschlechtskrankheit Kenntnis erhält, ist zur Meldung
des Falles verpflichtet, wenn eine Weiterverbreitung der
Krankheit zu befürchten ist. Dieser Fall ist im Interesse des
Kindes auch anzunehmen, wenn eine an einer Geschlechts¬
krankheit (Syphilis oder Gonorrhoe) leidende Schwangere die
Behandlung verweigert . Die Gefahr der Weiterverbreitung ist
ferner bei Obdachlosen und solchen Personen als gegeben an¬
zunehmen, die mit Rücksicht auf ihren Beruf (zum Beispiel
Friseure. Masseure, Krankenpflegepersonäl u. a.) oder ihre
Wohnungsverhältnisse eine besondere Ansteckungsgefahr für
ihre Umgebung bilden.

Die zur Meldung lt. § 4 notwendigen Meldekarten werden
im Gesundheitsamt der Stadt Wien (Beratungsstelle für Ge¬
schlechtskranke, Wien I, Zelinkagasse 3—5, Zimmer 21) un¬
entgeltlich abgegeben.

Zu § 5: Ist bei einer Person mit häufig Wechselndem Ge¬
schlechtsverkehr eine übertragbare Geschlechtskrankheit fest¬

Wiener Städtische
Wechselseitige

Versicherungsanstalt
JETZT:
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gestellt, so ist von einer freien ärztlichen Behandlung der
Kranken grundsätzlich abzusehen, denn es ist von vornherein
anzunehmen, daß die Kranke während einer solchen Behand¬
lung trotz Fortdauer der Ansteckungsgefahr Geschlechts¬verkehr ausüben wird. In einem solchen Fall ist daher ste .ts
die Unterbringung in einem Krankenhaus oder in einer anderen
geeigneten Anstalt anzuordnen und die Überführung der Kran¬
ken in die Anstalt zu veranlassen. Die Rrankenhausbehand-
lung ist fortzusetzen, bis die Ansteckungsgefahr beseitigt ist
und darf in ihrem Verlauf nicht etwa durch gelegentliche
Urlaubserteilung unterbrochen werden. Das gleiche gilt für
Obdachlose und solche Personen, die mit Rücksicht auf ihren
Beruf oder ihre Wohnungsverhältnisse eine besondere An¬
steckungsgefahr für ihre Umgebung bilden.

Säuglinge und Kleinkinder, die an angeborener Syphilis
leiden und Erscheinungen an Haut- und Schleimhäuten-auf¬
weisen, sind zum Sfchutze der in der gleichen Wohngemein¬
schaft Lebenden tunlichst ebenfalls in Krankenhausbehand¬
lung einzuweisen.

Bezüglich der nach Abschluß der Behandlung durch die
Sanitätsbehörden anzuordnenden gesundheitlichen Über¬
wachung des aus der Behandlung Entlassenen ist nachstehen¬
des zu bemerken: Seitens der Sanitätsbehörde ist die gesund¬
heitliche Überwachung grundsätzlich bei allen Personen an-
zuordneri, die gern. § 4 der Sanitätsbehörde gemeldet wurden.
Die Dauer der , Überwachung ist durchschnittlich zu be¬
messen:

Syphilis mit zwei Jahren, nach abgeschlossener Behandlung.
Gonorrhoe bei Mann und Frau im allgemeinen drei Monate

nach Abschluß der ärztlichen Behandlung.
Gonorrhoe bei Kindern im allgemeinen vier Monate nach

Abschluß der ärztlichen Behandlung.
In allen Fällen nach oft wiederholten Untersuchungen mit

negativem Ergebnis, bei Männern nach den üblichen Pro¬
vokationsmethoden, bei Frauen nach drei Menstruationen.

I
Weicher Schanker drei Monate, wenn die Geschwüre voll¬

kommen abgeheilt sind und die wegen der Möglichkeit einer
Mischinfektion mit Syphilis wiederholt vorgenommenenSerum¬
untersuchungen ein negatives Ergebnis gehabt haben.

Lymphogranuloma inguinale vier Jahre nach der An¬
steckung bei Freisein von geschwürigen Prozessen an den Ge¬
schlechtsteilen und im Mastdarm.

Bei der Beurteilung der Dauer der Überwachung wird der
Sinn des Gesetzes am besten erfüllt, wenn im Rahmen der
gesicherten Erfahrungen der Wissenschaft und der Praxis dem
Ermessen des beurteilenden Arztes und der Rücksicht auf die
Sonderheit des Einzelfalles freier Raum, gelassen wird.

Zu § 8: Das Staatsamt für soziale Verwaltung hat Merk¬
blätter für Tripperkranke, Syphiliskranke, für an weichen
Schanker und für an Lymphogranuloma inguinale erkrankte
Personen sowie ein Merkblatt für Angehörige (Pfleger) ge-
schlechtskranker Säuglinge und Kleinkinder ausgegeben, die
vom Verlag der Staatsdruckerei in Wien zu beziehen sind. Da
die durch die Merkblätter gegebenen Belehrungen einen Teil
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der Behandlung bilden , sind die Kosten für die Merkblätter
(15 Rpf. für 10 Stück ) von den Stellen zu tragen , die für die
Behandlungskosten nach dem Gesetz aufzukommen haben.

Die Versicherungsträger und Fürsorge verbände haben die
erforderliche Anzahl von Merkblättern zu beschaffen und ihren
Ärzten zur Verfügung - zu stellen . Ärzte , die Privatpatienten
behandeln , haben die erforderlichen Merkblätter unmittelbar
von der Staatsdruckerei in Wien zu beziehen . Jeder Arzt , der
einen Geschlechtskranken untersucht oder behandelt , ist ver¬
pflichtet , ihm das vom Staatsamt für soziale Verwaltung auszu¬
gebende Merkblatt gegen Empfangsbestätigung auszuhändigen.
Die Empfangsbestätigung hat der Arzt durch drei Jahre aufzu¬
bewahren . Da in den Merkblättern die Kranken eingehende
Verhaltungsmaßregeln zum Schutze ihrer Umgebung erhalten
und überdies über dre Strafdrohungen des Strafgesetzes unter¬
richtet werden , ist in jedem Falle der Übertragung einer Ge¬
schlechtskrankheit durch einen bereits in Behandlung stehen¬
den Kranken die Empfangsbestätigung über den Erhalt des
Merkblattes von dem behandelnden Arzt beizuziehen und der
Anzeige an das Gericht beizuschließen.

Zu § 10: Die Kosten der Behandlung und Überwachung sind
grundsätzlich bei Krankenversicherten von den Trägern der
Versicherung zu zahlen . Hingegen hat in Fällen der Behand¬
lung eines nichtversicherten Mittellosen der nacn dem Wohn¬
ort des Behandelnden (zu Überwachenden ) zuständige Für¬
sorgeverband die Kosten zu übernehmen . Nichtkrankenver¬
sicherte Zahlungsfähige haben die Kosten der Behandlung und
allfälligen Überwachung grundsätzlich selbst zu tragen.

Zu § 11, Abs. 1: Derzeit sind von allen Ärzten zahlenmäßig
die neuanfallenden Fälle venerischer Erkrankungen , nach Ge¬
schlecht und Krankheit getrennt , wöchentlich dem Gesundheits¬
amt der Stadt Wien , Beratungsstelle für Geschlechtskranke
(Wien I, Zelinkagasse 3—5), zu melden.

Vom Wiener Magistrat,
Verwaltungsgruppe 11— Abteilung l — Gesundheitsamt

ERSTE
ÖSTERREICHISCHE

SPAR - CASSE
GEGRÜNDET 1819

Hauptanstalt : WIEN I, GRABEN 21
31 ZWEIGANSTALTEN

SPAREINLAGEN
GIROVERKEHR
HYPOTHEKARDARLEHEN

KAUFMÄNNISCHE UND GEWERBLICHE
KREDITE  DURCH DEN

KREDITVEREIN DER ANSTALT

Magistrat der Stadt Wien im staatlichen Wirkungskreis
M.Abt. V/l — 743/45

Kundmachung
des Wiener Magistrates, betreffend Maßnahmen zur Bekämp¬

fung der Wutkrankheit der Hunde

Auf Grund der4§§ 2 , 41 und 42 des Gesetzes vom 6. August
1909, RGBl. Nr. 177, betreffend die Abwehr und Tilgung von
Tierseuchen , und der hiezu erlassenen Durchführungsverordnung
vom 15. Oktober 1909, RGBl. Nr. 178, wird angeordnet:

§ 1.

1. An öffentlichen Orten sind Hunde mit einem sicheren
Maulkorb zu versehen und an der Leine zu führen . Der Maul¬
korb muß so beschaffen und am Kopfe derart befestigt sein,
daß der Hund frei atmen und trinken , aber nicht beißen oder
den Korb vom Kopfe abstreifen kann . Hunde, die den Maul¬
korb zwar am Halse angehängt , aber vom Kopfe herabgestreift
haben , sind wie maulkorblose Hunde zu behandeln.

2. Als öffentliche Orte im Sinne dieser Kundmachung gelten
auch Gehöfte , Häuser , Wohnungen und Geschäftslokale , Höfe,
Gärten , eingefriedete Plätze und dergl ., soweit sie fremden
Personen frei zugänglich sind.

§ 2 .

1. Ausgenommen vom Maulkorb - und Leinenzwang sind
a) Polizei -, Jagd - und Zughunde, jedoch nur für die Zeit,

während der sie ihrer Bestimmung entsprechend verwendet
werden , und für den Raum, der dazu bestimmt ist;

b) Wachhunde an einem der im 2. Absatz des § 1 bezeich-
neten Orte , soferne sie an eine sichere Kette gelegt sind.

2. Ausgenommen vom Maulkorb -, jedoch nicht vom Leineii-
zwang sind

Hunde, für die die Magistratsabteilung V/3 (Veterinär¬
amt ) wegen der Kopfform odfer anderer Gründe , die das An-
hringen eines sicheren Maulkorbes unmöglich machen , eine Be¬
freiung vom Maulkorbzwang erteilt hat.

§ 3.
1. Zur Evidenthaltung und Kennzeichnung der Hunde dienen

die für alle Hunde im Alter von über drei Monaten vor¬
geschriebenen amtlichen Marken.

2. Bis zur Neuausgabe von amtlichen Marken hat jeder
Hundebesitzer seinen Namen und seine Anschrift in geeigneter
Weise auf dem Halsband des Hundes ersichtlich zu machen . ,

§ 4.
1. Wutverdächtige Hunde und solche Hunde, die ohne unter

die Ausnahmebestimmungen des § 2 zu fallen, ohne vor-
geschriebenen Maulkorb und Leine, ferner Hunde, die ohnfc
gültige Marke , beziehungsweise ohne die gemäß § 3, Absatz 2,
vorgesehene Ersichtlichmachung des Hundeeigentümers auf
dem Halsband an öffentlichen Orten angetroffen werden , sind
vom Wasenmeister einzufangen und zu tqten.

2. Die eingefangenen Hunde können ausnahmsweise , wenn
keine veterinärpolizeilichen Bedenken obwalten , unter den fall¬
weise vom Magistrat festgesetzten Bedingungen wieder aus¬
gefolgt werden*

§ 5.
Die Organe der staatlichen Polizeibehörde überwachen die

Einhaltung vorstehender Anordnungen.
§ 6 .

1. Das Eintreffen aller Hunde, die von Flüchtlingen , Rück¬
wanderern , Heimkehrern und anderen Personen in das Gebiet
der Stadt Wien eingebracht werden , ist von ihren Besitzern.
Begleitern oder Empfängern am Bestimmungsort der Veterinär¬
amtsabteilung des zuständigen Magistratischen Bezirksamtes
innerhalb von 24 Stunden zu melden.

2. Die Einfuhr von Hunden in das Stadtgebiet von Wien
ist hur zulässig , wenn eine Bestätigung der zuständigen Be¬
zirks -Verwaltungsbehörde des Herkunftsortes beigebracht Wirt),
nach der der Standort der Tiere und dessen Umgebung im
Umkreis von zehn Kilometern frei von Wutkrankheit sind. Diese
Bestätigung besitzt eine Gültigkeitsdauer von einem Monat.

3. Am Bestimmungsort unterliegen die eingeführten Hunde
einer dreimonatigen veterinären Beobachtung und folgenden
Anordnungen:

a) Die Hunde sind zu verwahren (anzuketten oder ein¬
zusperren ). Dem Verwahren ist das Führen der mit einem
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sicheren Maulkorb versehenen Hunde an der Leine gleichzu¬
achten.

b) Die Hunde sind innerhalb von drei Tagen nach der An¬
kunft am Bestimmungsort, alsdann alle vier Wochen und außer¬
dem unmittelbar vor der Aufhebung der veterinären Beob¬
achtung dem zuständigen Amtstierarzt durch, die betreffenden
Hundebesitzer oder die mit der Wartung und Pflege der Tiere
beauftragten Personen zur Untersuchung vorzuführen.

c) Die Besitzer der Hunde oder die anderen Wartepersonen
haben alle etwa auftretenden Krankheitserscheinungen der
Hunde oder deren Verenden dem. zuständigen Amtstierarzt un¬
verzüglich anzuzeigen.

d) Verendete Hunde dürfen nur mit Zustimmung des Amts¬
tierarztes zerlegt oder beseitigt werden.

e) Ein Wechsel des Standortes der Hunde ist nur mit Ge¬
nehmigung der Veterinäramtsabteilung des zuständigen Magi¬
stratischen Bezirksamtes zulässig.

4. Die auflaufenden Kosten fallen den. Besitzern der Hunde
oder den mit ilyer Wartung und Pflege betrauten Personen
zur Last.

5. Für Hunde, die im Artistenberuf verwendet werden,
finden nur die Vorschriften der Abs. 1, 3c und 3d Anwen¬
dung. Außerdem haben die Besitzer der Artistenhunde oder-die
mit der Wartung und Pflege der Tiere betrauten Personen
jeden Standortwechsel der Hunde im Gebiet der Stadt Wien
für die Däuer von drei Monaten nach erfolgter Einfuhr inner¬
halb von 48 Stunden der1 Veterinäramtsabteilung des zustän¬
digen Magistratischen Bezirksamtes des jeweiligen neuen Auf¬
enthaltsortes persönlich oder schriftlich bekanntzugeben.

6. Hundet die entgegen diesen Vorschriften betreten
werden, werden unnachsichtlich getötet. ,

1. Jedermann ist verpflichtet, ein ihm gehöriges oder an¬
vertrautes Tier, das mit einem wutkranken oder wut¬
verdächtigen Tier in Berührung gekommen ist, oder an
dem Kennzeichen der ausgebrochenen Wut oder auch nur
solche wahrzunehmen sind, die den Wutausbruch besorgen
lassen, sofort durch Absonderung ungefährlich zu machen.

2. Von dem Vorfall ist sofort die Anzeige an die Veterinär¬
amtsabteilung des zuständigen MagistratischenBezirksamtes zu
erstatten . \

§ 8 .

Übertretungen dieser Kundmachung werden an dem Hunde¬
eigentümer oder an jenen Personen, denen die Verwahrung
(Beaufsichtigung) des Hundes obliegt, nach § 63, Punkt 3, des
eingangs bezogenen Gesetzes als Verwaltungsübertretungen
geahndet.

1 § 9.
1. Die Kundmachung tritt niit dem Tage ihrer Verlautbarung

.in Wirksamkeit. ,
2. Gleichzeitig tritt die Magistratskundmachungvom 11. Ok¬

tober 1945, M.Abt. V/l—570/45 außer Kraft. |
Wien, am 10. November 1945.

Der Bürgermeister:
Körner e. h.

L <Ö>
(SMM? & ST1IFT
AUTOMOBILFABRIK-AKTIENGESELLSCHAFT

WIEN XIX , WEINBERGG . 58 -76

ZENTRALSPARKASSE
der

GEMEINDE WIEN
32 Zweiganstalten

Zentrale : Wien I , Wipplingerstraße 8

Telephon : U 23-5-60

Flächenwidmungs - und Bebauungspläne
M.Abt. IV/4—37/45 (Stadtregulierung) >
Plan Nr. 1769. '

Kundmachung
Auflegung des Entwurfes einer Abänderung des Flächen-

widmungs- und Bebauungsplanes
für das Gebiet zwisehen der Föhrengasse, der Kriegsherrgasse
und nördlich der Hyrtlallee in Perchtoldsdorf im 25. Bezirk.

Auf Grund § 2, Abs. 4, der Bauordnung für Wien wird der
Entwurf in der Zeit vom 3. Dezember 1945 bis zum 15. Dezem¬
ber 1945 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Diese kann
an a)ien Wochentagen in der Zeit von 9 bis 12 Uhr in den
Amtsräumen der M.Abt. IV/4, Wien I, Neues Rathaus, Stiege 5,
2. Stock, Tür 1, erfolgen. Innerhalb der Auflagefrist können
von den Eigentümern der im Plangebiet gelegenen Liegen¬
schaften schriftliche Vorstellungen eingebracht werden.

Wien, am 13. November 1945.
Vom Wiener Magistrat, M.Abt. IV/4 — StadtVegulierung,

im selbständigen Wirkungsbereich.

M.Abt. IV/4—442/45 (Stadtregulierung)
Plan Nr. 1779.

Kundmachung /
Auflegung des Entwurfes einer Abänderung des Flächen-

widmungs- und Bebauungsplanes
für den von der Franz-Siegel-Gasse, der Anzengruberstraße,
Balthäsar-Kraus-Gasse und der Meister-Klieber-Gasse um¬
grenzten BaublocH im Ried „Am Tryhel“ in Perchtoldsdorf

im 25. Bezirk.
Auf Grund § 2, Abs. 4, der Bauordnung für Wien wird der

Entwurf in der Zeit vom 3. Dezember 1945 bis zum 15. Dezember
1945 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.

Diese kann an allen Wochentagen in der Zeit von 9 bis
12 Uhr in den Amtsräumen der M.Abt. IV/4. Wien I, Neues
Rathaus, Stiege 5, 2. Stock, Tür 1. erfolgen. Innerhalb der
Auflagefrist können von den Eigentümern der im Plangebiet
gelegenen Liegenschaften schriftliche Vorstellungen einge¬
bracht werden.

Wien, am 14. November 1945.
Vom Wiener Magistrat, M.Abt. IV/4 — Stadtregulierung,

im selbständigen Wirkungsbereich.

Bausperre für ein Teilgebiet des 20. Bezirkes
Auf Grund des § 8, Abs. 3, der Bauordnung für Wien wird

bekanntgegeben, daß für das Gebiet zwischen der Othmar-,
„ Hannover-, Romano-, Burghart-, Zrinyigasse, Nordwestbahn-,

Leipziger- und Jägerstraße zur Zahl M.Abt. IV/4—356/45,
Plan Nr. 1777, die zeitlich begrenzte Bausperre verhängt wurde.
Diese Bausperre tritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft.

Wien, am 13. November 1945.
Vom Wiener Magistrat, M.Abt. IV/4 — Stadtregulierung,

im selbständigen Wirkungsbereich.
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Baubewegung
vom31 . Oktober bis 10. November 1945

Neubauten:
6. Bezirk: Linke Wienzeile 92, Wohn- und Geschäftshaus,

Karl Högl, Bauführer unbekannt (1V/25—5dll/45).
10. Bezirk: Karmarschgasse 39, Milchmeierei, Geschäftslokal

und Stall, Kriegsschaden, Wilhelm Köstner, im
Hause, Bauführer „Granit“, Bauunternehmung,
Brüder Gartlgruber, 4, Wiedner Hauptstraße 17

l (1V/26—4922/45).
„ „ Hintere Südbahnstraße 2, Kleinwohnhaus. und

i Kanzlei , Fa . Hofman - Maculan , im Hause , Bauführer
Baugesellschaft Hoiman-Maculan, 1. .Annagasse 6
(1V/26—5104/45).

11. Bezirk: Dorfgasse 17, Wohnküche und Veranda (nachträg¬
liche Baubewilligung), Johann Hackenberg, im
Hause, Bauführer Bmst. Arch. Karl Pönninger, 11,
Simmeringer Hauptstraße 23 (1V/26—5118/45).

19. Bezirk: Gatterburggasse 3. Garage, Dr. Ludmilla Lentner,
im Hause, Bauführer Paitl u. Meißner, Baugesell¬
schaft, 20, Forsthausgasse 18/20 (1V/26—48. 5/45).

21. Bezirk: Jedleseer Straße 22, Holzbau mit Betonwänden
(Lebensmittelgeschäft), Raimund Machu, 21, Jedle¬
seer Straße 21, tauführer Zmst. Franz Heiterer,
21, Jedleseer Straße 66—94 (IV/26—4826/45).

„ „ Sebastian-Kohl-Gasse 3—9, Aufstellung von vier
Holzbaracken, Vereinigte Chemische Fabriken
Dr. Kaidl, Heller u. Co., im Hause. Bauführer Bau¬
unternehmung Ing. Rudolf Raab, 1, Freyung 3
(lV/26̂- 5028/45).

„ „ Leopoldauer Straße 54, Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude, Julius und Magdalena Zuinpf, 21, Donau¬
felder Straße 47, Bauführer Bmst. Franz Josef
Hopf, 21. Dpnaufelder Straße 241 (.V/26- 5030/45).

Wiener
Stadtbräu

aus dem

Brauhaus der
Stadt Wien

Direktion:

Wien I, Weihburggasse 9

21. Eezirk: Arbeiterstrandbadstraße 6, . Neuaufbau des zer¬
störten Wohnhauses. Kari und Leopoldine Um¬
geher, 21, Bruckhaufen, Bahndammweg 20, Bau¬
führer Bmst. Josef Horak. 21, Donaufelder Straße
Nr. 30/4 (IV/26—5058/45).

23. Bezirk: Himberg, Gst. 1116/10. 1116/11, 1116/12, Wohnhaus,
Rcbert und Auguste Tronner, 23, Himberg, Haupt¬
straße 53. Bauführer Bmst. Arch. Ing. Otto Krainer,
з, Rechte Eahngasse 16 (IV/26—4756/45).

24. Bezirk: Guntramsdorf, Münchendorfer Straße, Gst. 264/16,
Holzschuppen, Franz Wokacek, im Hause, Bau¬
führer Bmst. Max Talirz, Guntramsdorf, Kern¬
gasse 16 (IV/26—4770/45).

„ „ Brunn am Gebirge, Feldgasse 866, Ölzuleitung,
„Akalit“ Kunstliornwerke AG., im Hause, Bau¬
führer Arch. Karl Appel, 3, Marokkanergasse 22
(IV/26—4939/45).

Um- und Zubauten und sonstige bauliche Abänderungen:
1. Bezirk: Reichsratstraße 1, Wiederinstandsetzung, Deut¬

sche Revisions- , und Treuhand-AG., Zweignieder¬
lassung Wien, im Hause, Bauführer Bmst. Viktor
Kronsteiner, 12, Meidlinger Hauptstraße 73
(1V/25—4886.45). i

„ „ Fischerstiege 9, Wiederaufbau, A. Meinls Erben,
imi Hause, Bauführer Bmst. Ing. Karl Stigler u.
Alois Rous Nachf. Franz Jakob, 7, Kirchengasse
Nr. 32. (IV/25—4987/45).

„ „ Kärntner Ring 3, Wiederinstandsetzung, Hotel
Bristol AG., 1, Kärntner Ring 1, Bauführer In¬
dustrie-Baugesellschaft m. b. H., 3, Parkgasse 15
(IV,25—5053,45).

„ „ Bartensteingasse 8, Wiederinstandsetzung, Ge¬
bäudeverwalter Hermann Wodniansky-Wilden-
fe.d, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Oskar
Gießer, 1, Singerstraße 14 (IV/25—5054/45).

.. „ Schottengasse 2, Lokalrenovierung, Heinrich
Hruban, im Hause, Bauführer Baugesellschaft
Dipl.-ing. Leo Gruber u. Co., 6, Getreidemarkt 1
(lV,25—5129,45). _

„ „ Makartgasse 3, Wiederinstandsetzung, Baron
Widmann und Franz Fiedler, im Hause, Bau¬
führer Bmst. Mörtinger u. Tadös, vorm. Schüller
и. Co., 6, Getreidemarkt 7 (IV/25—5141/45).

„ „ Biberstraße 26,7, Instandsetzung der Wohnung,
Sarkis Panessian, im Hause, Bauführer Bmst. Hans
Glasauer, 7, Neubaugürtel 4 (IV/25—5187,45).

„ „ Renngasse 9—Hohenstaufengasse 2, Wiederin¬
standsetzung, Erste N.-Öst: Brandschaden-Ver-
sicherungs-AG., im Hause, Bauführer Ing. Mayr-
eder, Kraus u. Co., Baugesellschaft m.’ b. H., 9,
Roßauer Länd£ 23 (IV/25—5208,45). .

„ „ Bäckerstraße 14, Wiederinstandsetzung, Haus¬
verwalter Josef Rudolf Herzog, 4, Brucknerstraße
Nr. 4, Bauführer unbekannt (iV/25—5279,45).

„ „ Wollzeile 19, Wiederinstandsetzung, Hausverwal¬
terin Eugenie Eibau, 6, Wällgasse 31, Bauführer
Bmst. Leop. Hausenberger, 4, Graf-Starhemberg¬
gasse 21 (iV/25—5339,45).

2. Bezirk: Franzensbrückenstraße 24, Wiederaufbau der
Kaffeehauslokalitäten, Marie Fritsch, im Hause,
Universale Baugesellschaft, 1, Renngasse 6
(IV/25—4935/45).

„ „ Zirkusgasse 19, Wiederinstandsetzung, Realkanz¬
lei Hans Leissner, 1, Kärntner Straße 4, Bau¬
führer Bmst. Wilhelm Zeeh, 5, Schönbrunner
Straße 145 (IV/25—4937/45).

„ „ Taborstraße 44, Wiederinstandsetzung, Hausver¬
walter Dipl.-Ing. Anton Roschka, 4, Bruckner¬
straße 4, Bauführer unbekannt (IV/25—4950/45).

„ „ Freudenau 555, Wiederaufbau, Lidia Jörns, im
Hause, Bauführer*1 Bmst. Ing. Martinidess, 3, Kegel¬
gasse 30 (IV/25—4988/45).

„ „ Heinestraße 42, Auswechslung des Platzelgewöl-
bes und Bauabänderung, Rudolf Emminger, 2,
Praterstraße 67, Bauführer Bmst. J. Odwody u.
Ing. J. Weidisch, 8, Jos,efstädter Straße 87
(IV/25—4997/45). .
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2. Bezirk: Prater , Wasserwiese, Wiederaufbau der Kühl-
und Kelleranlage, Hermine Fri£ß, 3, Adamsgasse
Nr. 13, Bauführer Bmst. Wi.helm Zeeh, 5, Schön¬
brunner Straße 145(iV.25—5000/45). N

„ „ Rueppgasse 7, Wiederinstandsetzung, Anna und
Herta Brunnmüller, 3, Neulinggasse 16, Bauführer
Bmst. D!pl.-Ing; Karl Hules, 17, Horneckgasse 8
(IV/25—5228/45).

„ „ Franzensbrückenstraße 22, Wiederinstandsetzung,
Hausverwalter Josef Rudolf Herzog. 4. Bruckner¬
straße 4, Bauführer unbekannt (IV/25—5278/45).

3. Bezirk: Lechnerstraße 16, Wiederinstandsetzung, Paula
Qstettner, 5, Margaretenstraße 97, Bauführer
Bmst. Franz Krulatz, 2, Obere Donaustraße 69
(IV/25—4804/45).

„ „ Ungargasse 48, Wiederinstandsetzung, AnnaEggl,
im Hause, Bauführer Bmst. Franz Kruiatz, 2,
Obere Donaustraße 69 (IV/25—4805/45).

„ „ Salesianergasse 10, Wiederinstandsetzung, Kam¬
meramt des Stiftes Schotten, 1, Freyung 6, Bäu¬
führer Bauunternehmung Bmst. Ing. J. Schleuß-
ner. 24, Mödling, Schillerstraße 79 (IV/25—
4926/45).

3. Bezirk: Landstraßer Hauptstraße 78—80, Wiederaufbau,
Otto Schick, 9, Aiserbachstraße 12, Bauführer

i Bmst . Techn . Rat Bruno Buchwieser , 6 , Mittel¬
gasse 16 (IV/25—4975/45).

., » Linke Bahngasse 13—Neulinggasse 27, Wieder-
‘ Instandsetzung, Karl Zwilling, 3, Prinz-Eugen-

Straße 3, Bauführer Bmst. Ing. Jul. Müller, Zivil¬
ingenieur für Hochbau, 3, Kegelgasse 45 (IV/25—
4989/45).

„ «, Neulinggasse 25, Wiederinstandsetzung, Hofrat
Dr. Karl Holey, im Hause, Bauführer Bmst. Ing.
Karl Stigler und Alois Rous’ Nachi. Franz Jakob,
7, Kircheftgasse 32 (iV/25—4990/45).

„ „ Salmgasse 6, Wiederinstandsetzung, Ing. Georg
Holländer̂ im Hause, Bauführer Wayss u. Freytag
AG. und Meinong G. m. b. H., 9, Währinger Straße
Nr. 15 (IV/25—5011/45).

„ - „ Rennweg 102, Instandsetzung (Portal), Rudolf
Pietsch, im Hause, Bauführer Bmst. Franz Heß,
з, Salesianergasse 8 (iV/25—5012/45).

„ „ Marxergasse 23, Wiederinstandsetzung, Anton
Roschka, 4, Brucknerstraße 4, Bauführer unbekannt
(IV/25—5154/45).

„ „ Marxergasse 34, Ölbehälteraufstellung, Hermann
Scheibe, im Hause, Bauführer Bmst. Franz Krulatz,
2, Obere Donaustraße 69 (IV/25—5433/45).

„ „ Kölblgasse8—10, Wiederinstandsetzung, Chemosan-
Union AG., im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Jul.
Müller, Zivilingenieur für Hochbau, 3, Kegelgasse
Nr. 45 (iV/25—5220/45).

„ „ Hohlweggasse 28—30, Lastenaufzugumbau, Velna-
kup Handels-AG., im Hause, Bauführer Bmst. Fritz
Straßgschwandtner, 3, Am Heumarkt 7 (IV/25—
5226/45).

„ „ Radetzkystraße4,Wiederinstandsetzung, Hausverw.
Karl Theodor Gasselseder, 1, Augustinerstraße 12,
Bauführer Bmst Mörtinger u. Tadds, vorm. Karl
Schüller u. Co., 6, Getreidemarkt 7 (IV/25—
5312/45). ,

„ „ Rudolf-von-Alt-PIatz 6, Wiederinstandsetzung,
Hausverw. Karl Theodor Gasselseder, 1, August ner-
straße 12, Bauführer Bmst. Mörtinger u. Tadds,
vorm. Karl Schüller u. Co., 6, Getreidemarkt 7
(IV/25—5313/45).

„ „ Fasangasse 45, Wiederinstandsetzung, Johann und
Maria Lust, 2, Kleine Stadtgutgasse 7, Bauführer
Bmst. Mörtinger u. Tadds. vorm. Karl Schüller
и. Co., 6, Getreidemarkt 7 (IV/25—5373/45).

4. Bezirk: Ziegelofengasse 6, Wiederinstandsetzung, Grete
Pommer und Josefine Haid, im Hause, Bauführer
Ing. Viktor Nittner, Hoch-, Tief- und Betonbau¬
unternehmung, 5, Einsiedlergasse 25 (iV/25—
5076/45).

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

„Ewiges Wien“ Kommunalpolitische Skizze,
110 beiten, mit 63 Abbildungen und 3 Tabellen, von Hans
Riemer,  Pressechef der Stadt Wien
Die Broschüre versucht , aut dem Gebiete der Kommunal¬

politik den historischen Zusammenhang mit der Zeit vor der
Okkupation Österreichs durch das Dritte Reich her/custellen. Die
Erinnerung an vieles, was dem Wiener teuer war , ist durch den
Nationalsozialismus unterdrückt ' worden , die junge Generation
von heute hat davon keine Vorstellung . Die vielen Fremden aber,
die heute in unserer Stadt leben oder morgen zu uns kommen
werden , sollen in der Broschüre einen Führer zum Verständnis  '
unserer Stadt finden. Die Broschüre bringt daher in ihrem ersten
Teil einen historischen Rückblick, um dann in gedrängter Form,
aber mit reichem Zahlenmaterial belegt, die Entwicklung Wiens
zur sozialen Großstadt aufzuzeigen. Lueger und sein Werk wird
geschildert und die Neugestaltung Wiens nach dem ersten Welt¬
krieg mit allen Schöpfungen, die das Interesse der Welt ge¬
funden haben, dargestellt . Das dritte Kapitel ist dem Schicksal
Wiens unter faschistischer Herrschaft gewidmet , und im vierten
Abschnitt wird schließlich die Katastrophe dargestellt , in die
Wien durch den Hitlerkrieg geschleudert wurde . Die schweren
Schäden , die Wien durch den Krieg erlitten hat , die durch ihn

I aufgeworfenen Probleme und ihre Bezwingung durch die neue
Stadtverwaltung , ihre Bemühungen zur Herbeiführung normaler
Verhältnisse und zum Wiederaufbau der Stadt , die Leiden der
Bevölkerung durch Unterernährung und Zerstörung werden ge¬
schildert und belegt. Das der Darstellung zugrunde liegende
Material und die reiche Illustration machen das kleine Werk
besonders wertvoll . Alle, die die schwerste Zeit unserer Stadt
miterlebt haben, werden die Broschüre „Ewiges Wien“ mit viel
Interesse lesen und als Dokument unserer Zeit aulbewahren.

Die Broschüre ist im Deutschen Verlag für Jugend und Volk,
Ges. m. b. H.. Wien, erschienen und im Buchhandel zum Preise
von 4.80 RM erhältlich . Der gleiche Verlag bereitet je eine
englische, französische und russische Ausgabe des Werkes vor.

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^

4. Bezirk: Plößlgasse 1—3, Wiederinstandsetzung, Roth-
schildsche Häuserverwaltung, 1, Kenngasse 3, Bau¬
führer Bmst. Josef Schimscha, 16, Gablenzgasse 24
(IV/25—5155/45).

5. Bezirk: Margaretenstraße82, Wiederinstandsetzung, Walter
A. Spachmann, im Hause, Bauführer Bmst. Ing.
Alfred Gerger, 5, Pilgramgasse 8 (iV/25—48/6/45).

„ „ Blechturmgasse 33, Wiederinstandsetzung, Paul
Rumpel, 13, H etzinger Hauptstraße 13, Bauführer
unbekannt (IV/25—4925/45).

„ „ ReinprechtsdorferStraße 15, Wiederinstandsetzung,
Josef Rößler, im Hause, Bauführer Bmst. Franz
Scheibner, 5, Kohlgasse 2 (IV/25—4933/45).

„ „ Margaretengürtel 144, Wiederinstandsetzung, Marie
und Josefine Brendler, 6, Millergasse 23, Bauführer
Bmst. Wilhelm Zeeh, 5, Schönbrunner Straße 145
(IV/25—5052/45).

„ „ Laurenzgasse 11, Wiederinstandsetzung, Friedrich
Tesar und Geschwister, im Hause, Bauführer Ing.
Viktor Nittner, Hoch-, Tief- und Betonbauunter¬
nehmung, 5, Einsiedlergasse 25 (IV/25—5205/45).

6. Bezirk: Hofmühlgasse 17, Dampfkesselanlageauswechslung,
Gebr. Ladstätter, im Hause, Bauführer unbekannt
(IV/25—4942/45).

„ „ Gumpendorfer Straße 63e, Bauabänderung, Gläser¬
innung, im Hause, Bauführer Brüder Redlich,
Hoch-, Eisenbeton- und Tiefbau, 3, Salmgasse 2
(IV/25—5152/45).

7. Bezirk: Mariahilfet Straße 62, Instandsetzung der Betriebs¬
räume. Josef Pösinger, im Hause, Bauführer Emst
Mört nger u. Tad£s, vorrn. Karl Schüller u. Co.,
6. Getreidemarkt 7 (IV/25—4934/45).
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7. Bezirk: Kaiserstraße 123, Wiederinstandsetzungder Werk¬
stätte und des Verkaufslokales, Ceschka u. Söhne,
im Hause, Bauführer Bmst. techn. Rat Bruno
Buchwieser, 6, Mittelgasse 16 (1V/25—5277/45).

8. Bezirk: Strozzigasse 7, Wiederinstandsetzung, Adolf No¬
wak, im Hause. Bauführer Bmst. Jaques Prokesch,
8, Fuhrmannsgasse 17 (1V/25—5204/45).

9. Bezirk: Latschkagasse 1, Wiederinstandsetzung, Mathilde
Michel, 9, Währinger Straße 2—4. Bauführer Ing.
Mayreder, Kraus u. Co., Bauges. m. b. H., 9,
Roßauer Lände 23 (IV/25—4927/45).

„ „ Lustkandlgasse 35, Fensterherstellung, Bauführer
Bmst. Ing. Adolf Sachse, 1, Wipplingerstraße 18
(IV/25—4940/45).

„ „ Währinger Straße 15/14, Instandsetzungen, Doktor
Walter Fröhlich, im Hause, Bauführer unbekannt
(IV/25—4973/45).

„ „ Mariannengasse 26, Überdachung, Walter Benedikt,
im Hause, Bauführer Bmst. Alois Beringer, 18,
Lacknergasse 83 (IV/25—5229/45).

10. Bezirk: Triester Straße 2, Wiederaufbau der Gastwirt¬
schaft, Josef Willenbacher, 16, Liebhartstalstraße
Nr. 70, Bauführer Bmst. Karl und Josef Hauser,
10, Troststraße 53 (IV/25—4835/45).

„ „ Wiener Ostbahnhof, Errichtung eines provisori¬
schen Gebäudes, Magazin, Kanzlei. Lokschuppen,
Baustofftransport- und Verwertungs-Ges. m. b. H„
4, Brucknerstraße 4, Bauführer unbekannt (IV/25—
5224/45).

., ,, Quellenstraße 15, Personen - und«Lastenaufzugsein¬
bau. Ankerbrotfabrik AG., 10, Absberggasse 35,
Bauführer unbekannt (IV/25—5227/45).

„ „ Bei Triester Straße 106, Kriegsschadenbehebung
am Ringofen V, Betrieb IV, Wiener Ziegelfabriks¬
und Baugesellschaft, 1, Karlsplatz 1. Bauführer
Bmst. Ing. Franz Katlein, 7, Neubaugasse 19 (IV/26
-4968/45).

Plakatanschlag in Wien
IlflllllllllllllillllllllHIli
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10. Bezirk: Bei Triester Straße 106, Kriegsschadenbehebung im
» Betrieb IV (Zimmermannsarbeiten), Wiener Ziegel-

fabriks- und Baugesellschaft, 1, Karlsplatz 1, Bau¬
führer Wenzel Hartl, Holzkonstruktions-Baugesell-
schaft. 19, Sieveringer Straße 2 (IV/26—4969/45).

„ „ Triester Straße 151, Kriegsschadenbehebung am
Schornstein, Trocknerei und Ofengebäude des
Dachziegelwerkes, Betrieb IV, Wiener Ziegel-
fabriks- und Baugesellschaft, 1, Karlsplatz 1, Bau-

• führer Bmst. Ing. Emil Mader, 3, Ungargasse 4
(IV/26—4970/45).

„ „ Triester Straße 106, Kriegsschadenbehebungan der '
Dachziegeltrockenanlage, Wiener Ziegelfabriks¬
und Baugesellschaft, 1, Karlsplatz 1, Bauführer
Zimmerei und Bautischlerei Johann Höbinger, 25,
Atzgersdorf, Breitenfurter Straße 66 (IV/26—
4971/45).

„ „ Kudlichgasse25, Errichtung eines Hofgebäudes für
Stall, Kanzlei und Wohnung, Rudolf Stangl. im
Hause, Bauführer „Granit“, \ Bauunternehmung
Brüder Gartlgruber, 4, Wiedner Hauptstraße 17
(IV/26—5038/45).

„ „ Arthaberplatz 1, Kriegsschadenbehebung. Karl
Fleck, 3, Czapkagasse 15, Bauführer Bmst. Kom¬
manditgesellschaft W. F. Sommer, 10, Inzersdorfer
Straße 19 (IV/26—5106/45).

11. Bezirk: Hörtengasse 51, Instandsetzung bombenbeschä¬
digter Gebäudeteile, Franz Stangl, Gärtnerei, im
Hause. Bauführer Bmst. Franz Viktora, 13, Biraghi-
gasse 42 (IV/26—4744/45).

„ „ Hauffgasse 24, Einfriedungen, österr . Gasglühlicht-
und Elektro-Gesellschaft (Auergesellschaft), 7,
Kaiserstraße 14, Bauführer Bmst. Ing. Edmund
Schwarzer, 15, Lehnergasse 2 (IV/26—5041/45).

12. Bezirk: Bischoffgasse 18, Einbau eines Lastenaufzuges,
Johann Huber, im Hause, Bauführer Bmst. Dipl.-
Ing. J. E. Bublik, Hoch- und Eisenbetonbau. 12,
Ruckergasse 4 (IV/25—5230/45).
Bischoffgasse 18, Auswechslung des gemauerten
schliefbaren Hauskanals in einen Steinzeugrohr¬
kanal. Johann Huber, im Hause, Bauführer Bmst.
Arch. .Rud. Mitterer, 4, Rainergasse 3 (IV/26—
4862/45).

„ „ Wienerbergstraße 32, Kriegsschadenbehebung,
Marie Hartl, 12, Ratschkygasse 4, Bauführer Bmst.
Rudolf Hartl, 12, Zeleborgasse 5 (IV/26—4851/45).

„ „ Kleingartenanlage Altmannsdorfer Friedhof, Los
122, Zubau zur Sommerhütte. Maria Schüßler, 12,
Friedhofsweg 122, Selbsthilfe (IV/26—2864/45).
Canalettogasse 14, Wiedererrichtung des rück¬
wärtigen Gebäudeteiles, Kriegsschaden, Katharina
Wrbniak, 12, Rosaliagasse 9, Bauführer Bmst. '
Joseph Sperker, 12, Hetzendorfer Straße 78(IV/26—
5069/45).

13. Bezirk: Trautmansdorffgasse 19, Umbau (Wohnungstren¬
nung), F. Schweda, im Hause (Heinrich Swoboda.
im Hause), Bauführer Baugesellschaft H. Rella •
u. Co., 8, Albertgasse 33 (IV/26—5074/45). ,

16. Bezirk: Hasnerstraße 20, Kriegsschadenbehebung, Pro¬
fessor Matthäus Marschall, im Hause, Bauführer
Leopold Roth u. Co., Hoch-, Tief- und Eisenbeton¬
bau, 1, Heßgasse 7 (IV/26—4791/45).

„ „ Roseggergasse 32, Wiederherstellung der Büro- ,
und Geschäftsräume, Kriegsschaden, Albert Juran,
16, Hasnerstraße 140, Bauführer Bauunterneh¬
mung Franz Czernilofsky,' 16, Lorenz-Mandl-
Gasse 32-34 (IV/26—4947/45).

„ „ Reinhartgasse 43, Umbau, Kühlanlage und Ar¬
beitsraum, Anton Kobam, im Hause, Bauführer
Bmst. Ing. Johann Grohs, 17, Dornbacher Straße
Nr. 4 a (IV/26—5048/45).

17. Bezirk: Nesselgasse 1, Kriegsschadenbehebung, Rosa
Effenberger, 17, Müglendergasse 1, Bauführer
Bmst. Arch. Friedrich Veit, 17, Schumanngasse
Nr. 84 (IV/26—4793/45).

„ „ Beheimgasse 29, Zubau, Werkstätte , Franz
Czerny, im Hause, Bauführer Bmst. Karl Glasers
Wwe„ 17, Ortliebgasse 25 (IV/26—5014/45).
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17. Bezirk : Hernalser Hauptstraße 189, Kriegsschadenbehe-
bung, Rudolf Pfundner , 16, Speckbachergasse 25,
Bauführer Arbeitsgemeinschaft Industrie -Bauge¬
sellschaft , 3, Parkgasse 15 (1V/26—5025/45).

„ „ Rosensteingasse 77, Kriegsschadenbehebung , Haus¬
verwalter Ing. Richard Urban , 17, Hernalser
Hauptstraße 45, Bauführer Arbeitsgemeinschaft
Industrie -Baugesellschjift , 3, Parkgasse 15 (IV/26—
5026/45).

„ „ Klopstockgasse 30, Kriegsschadenbehebung , Josef
Bunzl, 17, Parhamerplatz 10, Bauführer Bmst.
Brüder Wilfinger , 18, Aisegger Straße 18 (IV/26—
5089/45).

„ „ , Kulmgasse 26, Kriegsschadenbehebung , Marie
Zitka , 17, Dornbacher Straße 48, Bauführer Bmst.
R. Kutsche , 9, Berggasse 19 (IV/26—5090/45).

„ „ Lobenhauerngasse 18, Kriegsschadenbehebung und
Neuherstellung des Klosettgruppenanbaues , Ernst
Grimme , im Hause , Bauführer Bmst . Ing. Carl
Hules, IV, Horneckgasse 8 (IV/26—5091/45).

„ „ Lobenhauerngasse 38, Kriegsschadenbehebung,
Luise Reiseihuber , 15, Schwendergasse 41, Bau¬
führer Bmst . Anton Stutzenstein , 16, Ottakringer
Straße 104 (IV/26—5092/45).

„ „ Dornbacher Straße 20-26, Herstellung eines Tank¬
raumes , Kongregation der Töchter des göttlichen
Heilandes , 7, Kaiserstraße 25, Bauführer Bmst.
Technischer Rat Bruno Buchwieser , 6, Mittel¬
gasse 16 (IV/25—5310/45).

18. Bezirk : Schopenhauerstraße 75, Kriegsschadenbehebung,
Engelbert und Franz Nemec , 17, Schumanngasse
Nr. 54, Bauführer Bmst . Ing. Otto Vogler , 9, Kolin-
gasse 20 (IV/26—4736/45).

„ „ Blumengasse 8, Kriegsschadenbehebung , Franz
Meindl , 9, Lazarettgasse 28, Bauführer Bmst . Arch.

> Franz u . Ludwig Schützner , 18 , Qersthofer Straße
Nr. 9 (IV/26—4735/45).

„ „ Michaelerstraße 9, Kriegsschadenbehebung (Not¬
dach ), Barnabitenkolleg St . Michael , 1, Habs¬
burgergasse 12, Bauführer Zmst . Josef Steyrer,
15, Johnstraße 49-53 (IV/26—4794/45).

19. Bezirk : Zahnradbahnstraße 9, bauliche Herstellung (Selch¬
kammer ), Fra,nz Pokorny , im Hause , Bauführer
Bmst . Hans Möller, 19, Schätzgasse 6 (IV/26—
3999/45). '

„ „ Nußwaldgasse 5, Zubau , Hauswartwohnung , Gustav
Oller , 19, Döblinger Hauptstraße 17, Bauführer
Bmst . Arch . Ing. Viktor Pospisil , 16, Liebharts¬
gasse 49 (IV/26—5138/45).

„ „ Greinergasse 30, Einbau eines Lastenaufzuges, «A.
Kailan, im Hause , Bauführer unbekannt (IV/25—
5231/45).

20. Bezirk : Wintergasse 20, Wiederherstellung der Garage,
Bmst . Ferdinand Lachinger , 16, Feßtgasse 12, Bau¬
führer derselbe (IV/25—4924/45).

„ „ Jägerstraße 113, Wiederinstandsetzung , Maria
Tham , im Hause , Bauführer Bmst . Ing. Franz
Würzl , 3, Arenbergring 12 (IV/25—4941/45).

„ „ Wintergasse 28, Wiederinstandsetzung , Bmst . Fer¬
dinand Lachinger , 16, Feßtgasse 12, Bauführer der¬
selbe (IV/25—5341/45).

21. Bezirk : Hagenbrunn 85, Kellervorhaus , Karl und Marie
Hechberger , im Hause, , Bauführer Architekt Karl
Ebinger , 21, Stammersdorf , Hauptstraße 62 (IV/26—
4886/45).

„ „ Am Lettenhof , Obstgartenweg 25, Zubau, Holz¬
vorbau auf Betonfundamenten , Ferdinand Huckauf,
im Hause , Bauführer Zmst . Adolf Lexa , 21, Erz-
herzog -Karl-Straße 4 (IV/26—3991/45).

„ „ Brünner Straße 60, Kriegsschadenbehebung,
„Ariadne “, Draht - und Kabelwerke AQ., 11, Sim-
meringer Hauptstraße 501, Bauführer Bmst . Franz
Josef Hopf, 21, Donaufelder Straße 241 (lV/26—
4935/45).

21. Bezirk : Jeneweingasse 29, Kriegsschadenbehebung , Wiener
Glasfabrik Otto Lutzky u. Co., im Hause , Bau¬
führer Bmst. Franz Josef Hopf, 21, Donaufelder
Straße 241 (IV/26—5031/45).

„ „ Kagran , Baumschulweg , K.-Nr. 109, Zubau , Bur¬
schenzimmer und Waschküche , Karl und Leopol¬
dine Ganger , im Hause , Bauführer Bmst . Franz
Hansal , 21, Meißauergasse 10 (IV/26—5124/45).

22. Bezirk : Kagran , Breitenleer Straße 363, Instandsetzung des
Ölraffinationsgebäudes , Kriegsschaden , VacuumOil
Comp. AG., 1, Schwarzenbergplatz 18, Bauführer
Bmst . Franz Hansal , 21, Meißauergasse 10 (IV/26—
4755/45).

23. Bezirk : Ober -Laa-Rustenfeld , Block D, Baustelle 6, Zubau
zum Siedlungshaus , Franz Wesp , im Hause , Bau-

' führer Bauunternehmung Ofenböck u. Co., Hoch-,
Tief- und Eisenbetonbau , 1, Elisabethstraße 1
(IV/26—4693/45).

24. Bezirk : Mödling, Neusiedler Straße 19, Bauliche Veränd.,
Errichtung eines Autoelektrikerbetriebes , Ferdinand
Vozdecky , im Hause , Bauführer Bauunternehmung
Peter Gschmeidler , 24, Mödling, Neusiedler Straße
Nr. 6 (IV/26—4743/45).

„ „ Achau 18, Kriegsschadenbehebung , Josef Bedernik,
im Hause , Bauführer Holzwerke Schleußner , 24,
Mödling, Schillerstraße 79 (iy/26 —3458/45).

„ „ Mödling, Wiesengasse 5, Zubau , Stiegenaufgang
und Garage , Ing. Viktor Adametz , im Hause, Bau¬
führer unbekannt (IV/26—4916/45).

„ „ Mödling, Grenzgasse 40, Kriegsschadenbehebung,
Firma Kleiner u. Fleischmann , im Hause , Bauführer
Bmst . Ing. Josef Schleußner , 24, Mödling, Schiller¬
straße 79 (IV/26—4741/45).

GEMEINDE WIEN

STÄDTISCHE
LEICHEN-

BESTATTUNG
Z E N T R A L Et
WIEN  IV , GOLDEGGASSE 19
FERNRUF U 40 - 5 - 20 SERIE

ZWEIG - UND ANMELDESTELLEN
IN ALLEN WIENER BEZIRKEN



Seite 18 Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 8

24. Bezirk : Qaaden , Ortsstraße 63, Zubau für Stall und
Rumpelkammer , Leopold und Josefine Matzinger.
im Hause , Bauführer Bmst . Ing. Josef Schleußner,
24, Mödling, Schillerstraße 79 (IV/26—4961/45).

„ „ Maria -Enzersdorf , Franz -Josef -Straße 45, Zubau,
Wirtschaftsräume , Johann und Maria Wolf, im
Hause, Bauführer Bmst . Franz Oamper , 24, Maria-
Enzersdorf , Roseggergasse 18 (IV/26—4771/45).

„ „ Hennersdorf , Bachgasse 25, Zubau, Stalltrakt , Adolf
Toyfl, im Hause , Bauführer Bmst . Franz Vor-
wahlner , 24, Inzersdorf , Draschestraße 55 (IV/26—
5083/45).

25. Bezirk : Inzersdorf , Triester Straße 21, Kriegsschaden¬
behebung , Hedwig Winter , im Hause , Bauführer
Bmst. Josef Kaufs Witwe , 25, Inzersdorf , Ferdinand¬
gasse 5 (IV/26—4788/45).

„ „ Inzersdorf , Dr .-Schober -Qasse 12, Neuerrichtung
des Wohnhauses , Kriegsschaden , Rosa Schwella,
25, Inzersdorf , Dr.-Schober -Qasse 52, Bauführer
Bmst. Franz Toth , 25, Inzersdori , Triester Straße
Nr. 27 a (IV/26—4789/45).

„ „ Mauer, Mozartgasse 16, Kriegsschadenbehebung,
Karl Steinecker , 25, Mayer , Mozartgasse 18, Bau¬
führer Bmst . Johann und Friedrich Kernast . 25,
Mauer, Hauptstraße 51 (IV/26—-4787/45).

„ „ Erlaa , Feldgasse 17, Wohn - und. Wirtschafts - '
gebäude , Kriegsschaden , Josef Fida , 25, Erlaa,
Feldgasse 3, Bauführer Bmst. und Zmst . Hans Edel¬
moser , 25, Atzgersdorf , Erlaar Straße 17 (IV/26—
4786/45).

Abbruch:
20. Bezirk : Qerhardusgasse 26, Abtragung der Objekte 4,

Johanna Kreitner , 9, feoßauer Lände 33, Bau¬
führer Bmst . Ing. Oskar Gießer , 1, Singerstraße 14
(IV/25—5232/45).

Grundabteilungen:
14. Bezirk : Auhof, E. Z. 16, Qst . 857, 1007, 1139, 1030, 913,

1254, 943, 986-987, 1326, 1156, 934, 1289/1/2, 1060,
992, 1094, 1113, 1067, 924, 1126, 1012, /919, 1118,
903, 1222, 1024, 1071, 1096/1/2, 1144, 890, 1180,
1143, 1003, 1195, 922, 945, 1137, 1057, 901, 938/1/2,
1187, 1129, 1072, 1215, 1087, 1414, 1045, 1082,
Dr. Emil Faulhaber , 8, Laudongasse 25, für Erste
gemeinnützige Siedlungsgenossenschaft der Kriegs¬
beschädigten Wiens (VII/4—1022/45).

21. Bezirk : Aspern , E. Z. 270, Qst . 1022/32, Josef und Maria
Flicker , 21, Haidenweg 865N(VII/4 —1010/45).

22. Bezirk : Süßenbrunn , E. Z. 455, Gst . 362/2, Julianne
Schirmer , 17, Lorenz -Bayer -Platz 19 (VII/4—
1028/45).

25.Bezirk : E. Z. 602, Qst . 262/130, 262/50, Leopoldine Frieben,
25, Erlaa , Atzgersdorf er Straße 9 (V.1/4—1023/45).

i, „ Siebenhirten , E. Z. 544, Qst . 92/6/7/9/14, Anna
Kolbe, Wien , durch Dr. Oberndorfer , 18, Qym-
nasiumstraße 18 (VII/4—1009/45).

Fluchtlinien:
10. Bezirk : Qst . 1480/2, E. Z. 732, K. Q. Favoriten , für Schmidt¬

stahlwerke AG., 10, Favoritenstraße 213 (IV/26—
4923/45).

„ „ Qst. 1516/26, E. Z. 3278, K. Q. Favoriten , für
Schmidtstahlwerke AG., 1Ö, Favoritenstraße 213
(IV/26—4924/45).

12. Bezirk : E. Z. 1759, 1760, 1761, 1762, K. Q. Unter -Meidling,
für Johann Kemeter , 12, Qrießhofgasse 14 (IV/26—
4722/45).

14. Bezirk : E. Z. 1630, K. Q. Purkersdorf , für Johann Broschek,
16, Wattgasse 61 (IV/26—4742/45).

16. Bezirk : Lewinskygasse 32, für Josef Denk, Polier , im
Hause (IV/26—5051/45).

„ „ Eisnergasse 13, für Sebastian und Marie Unter¬
berger , 18, Schulgasse 77 (IV/26—5046/45).

18.' Bezirk : Qst. 299, E. Z. 524, K. Q. Währing , für Johann
Baumgartner , 18, Martinstraße 9 (IV/26—4737/45).

Stromsparen
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» durch

richtige Verwendung und Pflege der
Elektrogeräte
richtige Beleuchiung

Beratungen in der WEW-Beratungsstelle Wien EX.,
Mariannengasse 4

* • i

Wiener Elektrizitätswerke , Wien IX., Mariannengasse Nr. 4, Ruf: A 24-5-40
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Wiener Verkehrsbetriebe
Derzeit Stehen lotsende Linien Io Betritt:

Linie I. Straßenbahn.
6 Mariahilfer Straße—Wallgasse—Margaretengürtel—Matzleinsdorfer

Platz—Gudrunstraße—Favoritenstraße—Gellertplatz.
8 Glatzgasse—Lichtenwerderplatz—Gürtel—Sechshauser Straße—Ull-mannstraße—Lobkowitzbrücke.

IQ Bahnhof Ottakring—Hietzinger Brücke.
17 Stadlau—Kagran—Bismarckplatz.
22 Praterstraße —Reichsbrücke.
31 Augartenbrücke—Pater-Abel-PIatz.
36 Liechtensteinstraße, Ncwaldgasse—Nußdorf.
38 Schottenring—Grinzing.
39 „ —Sievering.
41 » —Pötzleinsdorf.
41a Bahnhof Währing—Gersthof. Herheckstraße
43 Mölkerbastei—Ottakringer Str .—Hernalser Hauptstr.—Neuwaldegg.
46 Dr.-Ignaz-Seipel-Ring—Bahnhof Ottakring.
47 Bahnhof Ottakring—Steinhof.
48 Lerchenfeider Gürtel—Dornbacher Straße. Vollbadgasse.
49 Dr.-Ignaz-Seipel-Ring—Hütteldorf.
58 Burgring—Unter-St.-Veit.-
60 Hietzinger Brücke—Mauer.
62  Philadelphiabrücke —Wolkersbergenstrsße.
66 Kärntner Ring—Troststraße. •
71 Am Heumarkt—Zentralfriedhof, 3. Tor.
72 Zentralfriedhof, 3. Tor—Schwechat.

118 Hernalser Gürtel—Gaullachergasse—Gürtel. (Westbahnhof, Süd- und
Ostbahnhof)—Schlachthausgasse—Stadionbrücke.

158 Unter-St.-Veit—Ober-St.-Veit.
231 Hubertusdamm—Groß-Jedlersdorf.
317 Kagran—Groß-Enzersdorf.
331 Hubertusdamm—Stammersdorf.
360 Mauer—Mödling.

D Newaldschleife—Aithanstraße—Althanplatz — (Franz-Josefs-Bahn-
hof)—Porzellangasse—Wipplingerstraße—Ring—Kopalplatz (Kriegs¬
ministerium).

T Zelinkaschleife—Ring—Weiskirchnerstraße—Landstraßer Hauptstraße
—Rennweg—St. Marx.

II. Stadtbaba.
WD Hütteldorf-Hacking—Brigittenauer Brücke.
DQ Hietzing über Wicntal-, Donaukanal-, Gürtellinie, Meid!. Hauptstraße.
ÖD Meidl. Hauptstraße über Gürtel-, Donaukanal*, Wientallinie, Hietzing.

19. Bezirk : E. Z. 247 und 261, K. G. Nußdorf, für Josef Rudolf,
19, Muttygasse 123 (IV/26—4778/45).

„ „ E. Z. 187, K. G. Grinzing , für Baumeister T. Lor¬
beer , 1, Marc -Aurel -Straße 5 (IV/26—4822/45).

20. Bezirk : Wintergasse , Ecke Stromstraße , für Josef Cibok,
20, Brigittagasse 15 (IV/25—5283/45).

21. Bezirk : Siedlung Lettenhof , Müllerweg 49a , für Franz
Schütz , 21, Freytaggasse 14 (IV/26—5126/45).

Vereinsangelegenheiten
Verlautbarungen des Wiener Magistrates , M.Abt. VII/2

M.Abt. VI 1/2-^ 202/45 Wien, am 29. Oktober 1945
Bescheid

Auf Grund des von Anton Burkhardt. Josef Ruh und Otto Wimmer
gemäß § 1. Absatz 1, des Verfassungsgesetzes vom 31. Juni 1945. StGBL
Nr. 102, über vereinsrechtliche Maßnahmen (VereinsreorganisationsgesetzT
eingebrachten Antrages ergeht folgender Spruch:

Der Verein »Zentralverband der Sozialrentner Österreichs“, der mit Be¬
scheid des Reichskommissarsfür die Wiedervereinigung österreidfis mit dem
Deutschen Reich — Stilihaltekommissar für Vereine. Organisationen und Ver¬
bände —* IV Ac 2?/F Sf—15, vom 27. August 1938 in den Reicbsbund der
Deutschen Kapital- und Kleinrentner eingegliedert wurde, kann seine Tätig¬
keit wieder aufnehmen.

Der Verein darf jedoch seine Tätigkeit erst aufnehmen, bis der proviso¬
rische Vereinsvorstand gemäß § 6, Absatz 1, des bezogenen Verfassungs¬
gesetzes behördlich bestellt ist.

Eine Begründung entfällt im Hinblick auf § 58. Absatz 2. des Allgemeinen
Verwaltungsverfahrensgesetzes.

Ober die Zusammensetzungdes provisorischen Vereinsvorstandes wurde
folgender Vorschlag erstattet:

1. Obmann: Anton Burkhardt. Wien XIV. Linzer Straße 128/4/1/8; 2. Ob¬
mann: Josef Ruh. Wien XV, Tautenhayngasse 2/4/17; 3. Obmann: Otto
Wimmer. Wien XIV, Meiseistraße 65/14; 1. Kassier: Karl Sedlak. Wien V,
Leitgebgasse 13/15; 2. Kassier: Leopold Wagner, Wien XVIII. Köhlergasse1—3.
2. Stiege 3/10; 1. Schriftführer: Eduard Oberist. Wien XV, Fenzlgasse 65/20;
2. Schriftführer: Richard Schneider, Wien V, Brandmayergasse 39/12/2/1;
Obmann der Kontrolle: Anton Werner, Wien IV. Kühnolatz 1/21; Revisoren:
Franz Domin. Wien XIV. Sturzgasse 14/1/18. und August Kirscbberger.
Wien XIV, Goldschlagstraße 86/3/38.

Gemäß § 5. Absatz 3, des bezogenen Verfassungsgesetzes werden der
Bescheid über die Wiederaufnahme der Vereinstätigkeit und der Vorschlag
über die Zusammensetzungdes provisorischen Vereinsvorstandes, der letztere
Überdies mit der Bemerkung verlautbart , daß im Sinne des § 5. Absatz 4,
des gleichen Gesetzes jedes Vereinsmitglied binnen vier Wochen vom Tageder Verlautbarung zum Vorschläge Ergänzungs- oder Gegenvorschläge bei
der Magistratsabteilung VII/2 (L Rathausstraße 9) erstatten kann.

Der Abteilungsleiter:
Stollewerk  e . h.

. Senatsrat

M.Abt. VII/2—1007/45 Wien, am 9. November 1945
Bescheid

Auf Grund des von Jordan Wagner gemäß § 1. Absatz 1» des Ver¬
fassungsgesetzes vom 31. Juli 1945. StGBL Nr. 102, über vereinsrechtliche
Maßnahmen (Vereinsreorganisationsgesetz) eingebrachten Antrages ergebt fol¬
gender Spruch:

Der Verein «Sport- und Kulturvereinigung Gaswerke Wien“ mit dem
Sitz in Wien, dessen Tätigkeit auf Grund der Verordnung der Bundes¬
regierung vom 12. Februar 1934, BGBl. Nr. 78, über das Verbot der Sozial¬
demokratischen Partei Österreichs von der ehemaligen Bundespolizeidirek¬
tion in Wien. V. B. mit Bescheid vom 23. März 1934. ZI. V. B. 1940/34,
eingestellt und der von dem Sicherheitskommissärdes Bundes für Wien mit
Bescheid vom 29. März 1934. M.Abt. 49/3035/34. aufgelöst wurde, kann seine
Tätigkeit wieder aufnehmen.

Der Vereip darf jedoch seine Tätigkeit erst aufnehmen, bis der proviso¬
rische Vereinsvorstand gemäß § 6, Absatz 1. des bezogenen Verfassungs¬
gesetzes behördlich bestellt ist.

Über die Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes wurde
folgender Vorschlag erstatte!:

1. Obmann: Jordan Wagner. Wien III, Obere Bahngasse 6/5/1/7; 2. Ob¬
mann: Josef Jona, Wien XVI, Pfenniggeldgasse 19/16; Sekretär : Hans
Mager. Wien XIV. Lenneisgässe 11/3/3/15; Stellvertreter : Leonold Fellen-
berg. Wien 12. Singrienergasse 11/26; Obmänner der Sektionen: Franz Neu¬
gebauer. Wien XIV, Hickelgasse 16/2/11; Franz Atzinger, Wien XVI, Fröbel-
gasse 33/1/10; Franz Cejka, Wien XIX. Budinskygasse 14/3/33; Julius
Devaux, Wien XVI, Scariaweg 63; Anton Wagner. Wien V, Margareten¬
gürtel 108/6/4/26; Karl Dittrich, Wien III, Leberstraße 2/26/1/6; Wilhelm
Lukas, Wien XX. Klosterneuburger Straße 98/2/26; Hans Lenti, Wien. X.
Birkenhof 13/J/4; Anton Pluskal. Wien XVI. Matemaweg 21, und Franz
Steininger, Wi£n XVII. Bergsteiggasse 18/3.

Gemäß § 5. Absatz 3. des bezogenen Verfassungsgesetzes werden der
Bescheid über die Wiederaufnahme der Vereinstätigkeit und der Vorschlag
über die Zusammensetzungdes provisorischen Vereinsvorstandes, der letztere
überdies mit der Bemerkung verlautbart, daß im Sinne des § 5, Absatz 4,
des gleichen Gesetzes jedes Vereinsmitgliedbinnen vier Wochen vom Tage
der Verlautbarung zum Vorschläge Ergänzungs- oder Gegenvorschläge bej
der Magistratsabteiluhg VII/2 (1. Rathausstraße 9) erstatten kann.

* Der Abteilungsleiter:
Stolfewerk  e . h.

Senatsrat
M.Abt. VII/2—5370/45 Wien, am 10. November 1945

v Bescheid
Auf Grund des von Dr. August Schimak. Dr. Josef Wojtech. Dr. Franz

Schulz, Dr. Franz Michalek und Dr. August Schröfl gemäß § 1. Absatz 2*
des Verfassungsgesetzes vom 31. Juli 1945. StGBL Nr. 102, über vefeins-
rechtliche Maßnahmen (Vereinsreorganisationsgesetz) eingebrachten Antrages
ergeht folgender Spruch:

Die unter Aufhebung der Rechtspersönlichkeitverfügte Eingliederung des
Vereines »Bibliotheksverein im Landesgericht Wjen I“ in den NS-Rechts-
wahrerbund. Reichsführung. Abteilung Österreich. Wien 1. die vom Still-
haitekommissar für Vereine. Organisationen und Verbände auf Grund des
öesetzes vom 14. Mai 1938, Gesetzblatt für das Land Österreich Nr. 136/1938,
mit Bescheid vom 5. April 1939. ZI. IV Ab, 16 G, angeordnet wurde, wird
außer Kraft gesetzt.

Der Verein darf jedoch seine Tätigkeit erst aufnehmen, bis der proviso¬
rische Vereinsvorstand gemäß § 6. Absatz 1. des bezogenen Verfassungs¬
gesetzes behördlich bestellt ist.

Uber die Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes wurde
folgender Vorschlag erstattet:

Erster Staatsanwalt Dr. August Schimak, Wien VIII, Florianigasse 54;
Landgerichtsdirektor Dr. Josef Wojtech, Wien XIV. Penzipger Straße 104;
Landgerichtsdirektor Dr. Franz Schulz. Wien XIII, Bossigasse 28/11; Land*
gerichtsrat Dr. Franz Michalek. Wien IX. Peregringasse 2/3/9, und Lgpd-
gerichtsrat Dr. August Schröfl. Wien XVIII, Vinzenzgasse 28/8.

Gemäß § 5. Absatz 3. des bezogenen Verfassun&sgesetzes werden der
Bescheid über das Außerkrafttreten der Auflösung und der Vorschlag
über die Zusammensetzungdes provisorischen Vereinsvorstandes, der letztere
Überdies mit der Bemerkung verlautbart, daß im Sinne des § 5, Absatz 4,
des gleichen Gesetzes jedes Vereinsmitgliedbinnen vier Wochen YOpi Tagg
der Verlautbarung zum Vorschläge Ergänzungs- oder Gegenvorschläge bei
der Magistratsabteilung VU/2 (1 . Rathausstraße 9) erstatten kann.

Der Abteilungsleiter:
■ S t o l 1e w e r k e. h.

Senatsrat
M.Abt. VII/2—5374/45 Wien, am 10. November 19g5

Bescheid
Auf Grund des von Dr. theol. Theodor Kardinal Innitzer. Erzbischof.

Jakob Fried. Domherr. Dr. Friedrich Funder, Chefredakteur. Vizebürger¬
meister Leopold Kunschak und Rechtsanwalt Dr. Viktor Kienböck gemäß
§ 1. Absatz 2. des Verfassungsgesetzes vom 31. Juli 1945. StGBl. Nr. Ip2,
über vereinsrechtUche Maßnahmen (Vereinsreorganisätionsgesetz) einge¬
brachten Antrages ergeht folgender Spruch:

Die unter Aufhebung der Rechtspersönlichkeit verfügte Eingliederungdes
Vereines „Herold“ mit dem Sitz in Wien in die Verlagsanstalt „Herold“,
Kommanditgesellschaft auf Aktien. Wien VIII, Strozzigasse 8, die VOM
Stilihaltekommissar für Vereine, Organisationen und Verbände auf Grund
des Gesetzes vom 14. Mai 1938, Gesetzblatt für das Land Österreich
Nr. 136/1938, mit Bescheid vom 12. Oktober 1938. Az. IV Ab 37 D. an¬
geordnet wurde, wird außer Kraft gesetzt.

Der Verein darf jedoch seine Tätigkeit erst aufnehmen, bis der provisfi-
rische Vereinsvorstand gemäß § 6. Absatz 1. des bezogenen Verfassungs¬
gesetzes behördlich bestellt ist.

Uber die Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes wurdefolgender Vorschlag erstattet:
Obmann: Jakob Fried. Domherr, Wien I. Steohansnlatz 6; Obmann¬

stellvertreter : Dr. Friedrich Funder. Wien VIII, Strozzigasse 6, und Schrift¬
führer: Dr. Viktor Kienböck. Rechtsanwalt. Wien I, Plankengasse 7.

Gemäß § 5. Absatz 3. des bezogenen Verfassungsgesetzes werden der
Bescheid über das Außerkrafttreten der Auflösung und der Vorschlag
über die Zusammensetzungdes provisorischen Vereinsvorstandes, der letztere
überdies mit der Bemerkung verlautbart, daß im Sinne des § 5. Absatz 4,
des gleichen Gesetzes jedes Vereinsmitgliedbinnen vier Wochen vom Tage
der Verlautbarung zum Vorschläge Ergänzungs- oder Gegenvorschläge bei
der Magistratsabteilung VII/2 (I. Rathausstraße 9) 'erstatten kann.

Der Abteilungsleiter:
' Stollewerk e. h.

Senatsrat
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Einzelexemplare sind ausschließlich im Drucksorten¬
verlag der städtischen Hauptkasse, I, Neues Rathaus,
Stiege 7, Halbstock, und in der Rathaustrafikerhältlich.

M.Abt. VII/2—5679/45 ' Wien, am 12. November 1945
Bescheid

Auf Grund des von Ihnen gemäß § 1, Absatz 1. des Verfassungsgesetzes
vom 31. Juli 1945, StGBl. Nr. 102, über vereinsrechtliche Maßnahmen (Ver¬
einsreorganisationsgesetz) eingebrachten Antrages ergeht folgender Spruch:

Der Verein „Vereinigung sozialdemokratischer Juristen Österreichs“ mit
dem Sitz in Wien, dessen Tätigkeit aiif Grund*der Verordnung der Bundes¬
regierung vom 12 Februar 1934, BGBl. Nr. 78, über das Verbot der Sozial¬
demokratischen Partei Österreichs von der Bundespolizeidirektionin Wien
mit Bescheid vom.21. Februar 1934, ZI. V. B 1094/34, eingestellt und der vom
Sicherheitskommissärdes Bundes für Wien mit Bescheid vom 6. März 1934,
M.Abt. 49/1615/34, aufgelöst wurde, kann seine Tätigkeit wieder aufnehmen.

Der Verein darf jedoch seine Tätigkeit erst aufnehmen, bis der proviso¬
rische Vereinsvorstand gemäß § 6. Absatz 1, des bezogenen Verfassungs¬
gesetzes behördlich bestellt ist.

Über die Zusammensetzungdes provisorischen Vereinsvorstandes wurde
folgender Vorschlag erstattet:

1. Präsident : Dr. Karl Renner. Staatskanzler. Wien I. Ballhausplatz 2;
2. Präsident : Hofrat Dr. Adolf Schärf, Staatssekretär . Wien VIII, Skodagasscl;
Sekretär : Dr. Leopold Grimme. Magistratsrat, Wien XIX, Escherichgasse 5;
Schriftführer* Dr. Walter Saulich, Magistratsrat. Wien IV. Lambrechtgasse 12,
und Kassier: Dr. Josef Schärf, Rechtsanwalt. Wien XVI. Herbststraße 5.

Gemäß § 5. Absatz 3, des bezogenen Verfassungsgesetzes werden der
Bescheid über die Wiederaufnahme der Vereinstätigkeit-und der Vorschlag
über die Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes, der letztere
überdies mit der Bemerkung verlautbart , daß im Sinne des § 5. Absatz 4,
des gleichen Gesetzes jedes Vereinsmitglied binnen vier Wochen vom Tage
der Verlautbarung zum Vorschläge Ergänzungs- oder Gegenvorschläge bei
der Magistratsabteilung VII/2 (I. Rathausstraße 9) erstatten kann.

Der Abteilungsleiter:
Stoltewerk  e . b.

Senatsrat

M.Abt. VII/2—1018/45 Wien, am 16. November 1945
Bescheid

Auf Grund des von Dr. Kurt Fellner gemäß § 1, Abs. 2, des Verfassuhgs-
gesetzes vom 31. Juli 1945, StGBl. Nr. 102, über vereinsrechtliche Maßnahmen.
(Vereins-Reorganisationsgesetz) eingebrachten Antrages ergeht folgender
Spruch:

Die Auflösung des Vereines „Loyalty-Club“, die vom Stillhaltekommissar
für Vereine, Organisationen und Verbände auf Grund des Gesetzes vom
14. Mai 1938, Gesetzblatt für das Land Österreich Nr. 136/1938, mit Bescheid
vom 14. Oktober 1938, IV Ad Chl/Bo—33x angeordnet wurde, wird außer
Kraft gesetzt.

Der Verein darf jedoch seine Tätigkeit erst aufnehmen, bis der provi¬
sorische Vereinsvorstand gejnäß § 6, Abs. 1, des bezogenen 'Verfassungs¬
gesetzes behördlich bestellt ist.

Über die Zusammensetzungdes provisorichen Vereinsvorstandes wurde
folgender Vorschlag erstattet:

Präsident: Dr. Kurt Fellner,  Wien IX, Freiheitsplatz4; Vizepräsident:
Hermann Rademacher,  Wien IX, Spitalgasse 17; Kassier: Hans
L e i ß n e r . Wien L Kärntner Straße 4: Schriftführer: Eduard Wolf,  Wien
IX, Liechtensteinstraße 32, und August Alchborn,  Wien IV, Prinz-Eugen-
Straße 6. *

Gemäß § 5, Abs. 3, des bezogenen Verfassungsgesetzeswerden der Be¬
scheid über das Außerkrafttreten der Auflösung und der Vorschlag Über die
Zusammensetzungdes provisorischen Vereinsvorstandes, der letztere überdies
mit der Bemerkung verlautbart, daß im Sinne des § 5. Abs. 4, des gleichen
Gesetzes jedes Vereinsmitgliedbinnen vier Wochen vom Tage der Verlauf
barung zum Vorschlag Ergänzungs- oder Gegenvorschlägebei der Magistrats-
abtellung VII/2 (I. Rathausstraße 9) erstatten kann.

Der Abteilungsleiter:
Stollewerk  e . h.

Senatsrat

Anzeigenblatt der Stadt Wien
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M.Abt VII/2—4173/45 Wien, am 16. November 1945
B e s c he Jd

Auf Grund des von Schuldirektor Lorenz Haselbacher gemäß § 1, Abs. t %
des Verfassungsgesetzes vom 31. Juli 1945, StGBl. Nr. 102, über vereins¬
rechtliche Maßnahmen(Vereins-Reorganisationsgesetz) eingebrachten Antrages
ergeht folgender Spruch:

Die unter Aufhebungder Rechtspersönlichkeit verfügte Eingliederungdes
Vereines „Katholische Lehrerschaft Wiens“ mit dem Sitz in Wien in den
NationalsozialistischenLehrerbund. Bayreuth, diö vom Stillhaltekommissar für
Vereine, Organisationen und Verbände auf Grund des Gesetzes vom 14. Mai
1938, Gesetzblatt für das Land Österreich Nr. 136/1938, mit Bescheid vom
11. November 1938, Az. IV Ab 2 I, angeordnet wurde, wird außer Kraft gesetzt.

Der Verein darf jedoch seine Tätigkeit erst aufnehmen, bis der provi¬
sorische Vereinsvorstand gemäß § 6, Abs. 1, des bezogenen Verfassungs¬
gesetzes behördlich bestellt ist.

Über die Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes wurde
folgender Vorschlag erstattet:

Lorenz Haselbacher.  Schuldirektor , XIII, Thomas-Morus-Gasse 7,
Stephanie Haberl,  Schuldirektorin, VIII, Albertgasse 40/8, Maria Florian,'
Hauptschullehrerin, V, Rechte Wienzeije 45, Viktor Buchgraber,  Schul¬
rat, XIV, Stockhammer.gas$e 7, Sidonie Soukup,  Oberlehrerin , III, Hörnes-
gasse 15, Dr Maximilian Führing,  Sonderschulinspektor , XVIII, Gentz-
gasse 137, Robert M o r a w e k , Hauptschullehrer, IX, Säulengasŝ 12, und
Otto Q i 11y , Volksschullehrer, XIV, Penzinger Straße 56.

Gemäß § 5, Abs. 3, des bezogenen Verfassungsgesetzes werden der Be¬
scheid über das Außerkrafttreten der Auflösung und der Vorschlag über die
Zusammensetzungdes provisorischen Vereirfsvorstandes, der letztere überdies
mit der Bemerkung verlautbart , daß im Sinne des § 5, Abs. 4, des gleichen
Gesetzes jedes Vereinsmitglied binnen vier Wochen vom Tage der Verlaut¬
barung zum Vorschlag Ergänzungs- oder Gegenvorschlägebei der Magistrats¬
abteilung VII/2 (I, Rathausstraße 9) erstatten kann.

Der Abteilungsleiter:
Stollewerk  e . h.

Senatsrat

M.Abt. VII/2—4291/45 Wien, am 16. November 1945
Bescheid

Auf Grund des von Dr. Louis Paulovsky, Hofrat Dr. Karl Klecka, Helene
Reiß, Dr. Euphemia Eminger und Dr. Eduard Hofmann gemäß § 1, Abs 2,
des Verfassungsgesetzesvom 31- Juli 1945, StGBl. Nr. 102, über vereinsrecht¬
liche Maßnahmen(Vereins-Reorganisationsgesetz) eingebrachten Antrages er¬
geht folgender Spruch:

Die unter Aufhebung der Rechtspersönlichkeit verfügte Eingliederung des
Vereines „Verband der Gerichtsdolmetsche“ in den NS. Rechtswahrerbund,
München, die vom Stillhaltekommissar für Vereine, Organisationen und Ver¬
bände auf Grund des Gesetzes vom 14. Mai 1938, Gesetzblatt! für das Land
Österreich Nr. 136/1938, mit Bescheid vom 5. August 1938, IV Ad. Wa/Schn
9 b/56 angeordnet wurde, wird außer Kraft gesetzt.

Der Verein darf jedoch seine Tätigkeit erst aufnehmen, bis der provi¬
sorische Vereinsvorstand gemäß § 6, Abs. 1, des bezogenen Verfassungs¬
gesetzes behördlich bestellt ist.

Über die Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes wurde
folgender Vorschlag erstattet:

Dr. Louis Paulovsky,  Wien XVIII, Eckpergasse 24, Hofrat Dr. Karl
Klecka,  Wien XIV, Phillipsgasse 7, Helene Reiß,  Wien III, Strohgasse 8,
Dr. EuphemiaE nfi n g e r , Wien III, Schredtgasse 31, und Dr. Eduard Ho f -
mann,  Wien I, Wollzeile 36.

Gemäß § 5. Abs 3, des bezogenen Verfassungsgesetzes werden der Be¬
scheid über das Außerkrafttreten der Auflösung und der Vorschlag über die
Zusammensetzungdes provisorischen Vereinsvorstandes, der letztere überdies
mit der Bemerkung verlautbart , daß im Sinne des § 5. Abs. 4, des gleichen
Gesetzes jedes Vereinsmitglied binnen vier Wochen vom Tage der Verlaut¬
barung zum Vorschlag Ergänzungs- oder Gegenvorschläge bei der Magistrats-
ahteilung VII/2 (I, Rathausstraße 9) erstatten kann.

Der Abteilungsleiter:
Stollewerk  e . h.

Senatsrat

M.Abt. VII/2—4584/45 Wien, am 16. November 1945
Bescheid

Auf Grund des von Alois Piller, Wien XIL Korbergasse 11. gemäß § 1.
Abs 2, des Verfassungsgesetzes vom 31. Juli 1945, StGBl. Nr. 102, über
vereinsrectyliche Maßnahmen (Vereins-Reorganisationsgesetz) eingebrachten
Antrages ergeht folgender Spruch:

Die Eingliederung des !. Wiener Taubensport- und Brieftaubenzüchter¬
vereines „Flug frei“ in den Reichsverband Deutscher Kleintierzüchter, die vom
Stillhaltekommissar für Vereine, Organisationen und Verbände auf Grund des
Gesetzes vom 14. Mal 1938T Gesetzblatt für das Land Österreich Nr. 136/1938,
mit Bescheid vom 29. Juli 1938, Z. 8 K I c angeordnet wurde, wird außer
Kraft gesetzt.

Der Verein darf jedoch seine Tätigkeit erst aufnehmen, bis der provi¬
sorische Vereinsvorstand gemäß § 6, Abs. 1, des bezogenen Verfassungs¬
gesetzes behördlich bestellt ist.

Über die Zusammensetzung des provisorichen Vereinsvorstandes wurde
folgender Vorschlag erstattet:

Alois Piller,  Wien XII, Korbergasse 11, Anton Zugriegel,  Wien
V, Margaretenstraße 158. Anton Schindler,  Wien XII, Bendlgasse 11,
Gottlieb Teschauer.  Wien XII, Bendlgasse 20, Johann Reisinger,
Wien XII, Albrechtsbergergasse9, und Adalbert S i 111 e r , Wien V, Wiedner
Hauptstraße 134/6.

Gemäß § 5, Abs. 3, des bezogenen Verfassungsgesetzes werden der Be¬
scheid über das Außerkrafttreten der Auflösung und der Vorschlag über die
Zusammensetzungdes provisorischen Vereinsvorstandes, der letztere überdies
mit der Bemerkung verlautbart , daß im Sinne des § 5, Abs. 4, des gleichen
Gesetzes jedes Vereinsmitglied binnen vier Wochen vom Tage der Verlaut¬
barung zum Vorschlag Ergänzungs- oder Gegenvorschläge bei der Magistrats¬
abteilung VII/2 (I, Rathausstraße 9) erstatten kann.

Der Abteilungsleiter:
Stollewerk  e . h.

Senatsrat
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